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Prag beruhigt sich.
Die umfassenden Vorkehrungen der Behörden tun ihre Wirkung .

Entschiedenes Eingreifen der deutschen Minister .
Prag , 26 . September . In der heutigen Sitzung des politischen Komitees des Minister ,

rats kamen auch die lebten Prager Straßenausschreitungen zur Sprache . Im Zuge der hier¬
über abgeführten Aussprache verwiesen die beiden deutschen Minister auf die große Beunruhi¬
gung , welch « di « Prager Vorfälle innerhalb der deutschen Bevölkerung hervorgerufen haben
und verlangten in entschiedener Weis « Abhilfe . Der Minister des Innern gab di « erbetenen

Aufschlüsse , berichtete über die von ihm getroffenen Vorkehrungen , verwies darauf , dah diese
Vorfälle den Gegenstand gerichtlicher Untersuchung bilden werden , und «klärte , dah die

Schuldigen der gesetzlichen Bestrafung zngrsührt werden . Zum Schlnh versicherte er , dah alle

Mahnahmen getroffen seien , um ungesüumt die vollst « Ordnung wieder her «
zustelleu .

Vorstellungen - es deutschen Gesall - ten .

Kampf dem Fascismus !
Aufruf der tschechischen Genossen .

Prag , 26 . September . Di « Parteivertretung
der tschechischen Sozialdemokratie hat heute ein¬

mütig « in « Resolution beschlossen, in der « S heißt :
Di « well , de « fascistifchen Rationalismus , dl «

in letzter Zeit an einigen Stellen Europas auf¬
trat , hat teilweise auch dl « Tschechoslowakisch «
Republik ersah «. Prag war in diesen Tagen der

Schauplatz faseistischer Demonstrationen , di « trotz
ihr «» unlauter « » Hintergrund «« bei der besonderen

Lag « unsere » Staate « und bei den autzerordent »
lichen wirtschaftlichen vrrhältnissen der Republik
und ihrer gesamt «» Bevölkerung unermehltch «
Schäden , «fügten . S « war di « Pflicht der be¬

rufenen Organ «, derartige Au«schr «ttungen zu
««»hindern , ltt ist ihr « Pflicht , diese Erscheinun¬
gen auch in Zukunst zu twrriteln . wir «rklärin
«8 aber für di « Pflicht jedes «inzelaen Staats¬

bürger «, ohne Unterschied der Partei , im Jnter -
«sst des Staat « « daran mitzuarbeiten , um ähnliche
Austritte , di « de « tschechischen Namen im ganzen
Ausland schänd «», unmöglich zu mach « » , wir

r «s «n namentlich dir sozialdrmokratisch « Arbriter -

schast aus , sich ruhig , aber mit allem Nachdruck
diesen Aktion « « des national « » EhauviniSmnS
entgeg «nzusiell «n, deren Folg « » nicht j «n« vrr -

fpürrn , dir st « hrrvckrrufrn oder unterstiitzen , son¬
der » dl « breiten Schicht «« des Volk««, da « in

sein « « gut «» Ruf , seiner Prschästigung und

s « in « m Erwerb bedroht wird . Di « Kämpfe der

Sozialdemokratie gegen di « Knndgrbung « « d«S

nationalistisch «» EhauviniSmnS und für das fri «d-
lich « Zusammenlebrn der Rationen g « hör « n zu
de « herrlichst «» Aktion « » in d«r Vergangenheit .
Anknüpfend an dirse altrn prächtigen Tradition « »
d«r Partei , werd « » wir auch jetzt den nationalen

FasriSmu « bekämpsen , gegen dir national « Unver -

trsiglichkeit austret «« und mit allen Kräften bei .

Migrn zu «inrr sriedlirbrndeu Zusammenarbeit
»ft Völker , namentlich btt Rationen , di « die

Tschechltstowakei bewohnen .

Ma unerhörter Skandal
Das Blatt des M' nlsterprfis ' denten Ist
über die Demonstrationen erfreut !

Der „ Beöer " , daS Abendblatt deS Zentral¬
organs der tschechischen Agrarpartei , schreibt
nach Wiodergabe deS amtliche » Berichtes über

die Demonstrationen am Donnerstag Abend fol¬
gendes : ,

„ ES ist sicher , dah Prag nach einig «» dieser
aufgeregten Tage wieder Ruh « braucht . E «

ist z » einige » Erscheinungen grkommrn , di « « an

nicht billigen kann swi « zartfühlend ! Anm .

der Red. ) , ob von der oder jener Seit « . , Aber

e « wurde doch wieder einmal der Pe -

weih erbracht , dah Prag ehrlich und

labendifg slavisch unk tschechisch
fühlt . ES zeigt « sich » Nch die » ati » .

noil - tschechisch « Str » h « , während un «

sonst immer nur mit der sozialistisch «» Gast « g«.

droht wurde . Also dieser freudige Brwei «

Wurde erbracht .
ES ist » im Zeit wieder zur Arbeit

zurückzukehren , zur fruchtbare « Arbeit für d>«

gute » und gefunden nationalen Ideal «. Prag
Wird wieder sein normal « » , lärmende « Libur

führe « — aber an di « Manifestation «» seine «

tsch «chische « Charakters und an di « Kundgebun¬
gen seins « nationalen Fühlen « werden

wir sicher nicht vergessen . "

Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan , der

Mohr kann gehe » . . . Die Banden , die unter

faseistischenr Kommando Prag unter den uner¬

hörten Terror gesetzt , werden belobt und ' mit

herzlichem Dank entlassen . Bi « auf weite¬

res . Sic haben brav gearbeitet , ihre Bekun¬

dungen nationalen Fuhlens , deren Spuren
man noch heute an Hunderten zertrümmerten
Fensterscheiben sehen kann , haben hellste
Zufriedenheit Hervorgerufe » « » d werden

„sicher lange nicht vergessen werden " . . Der

„ freudige BrweiS " , daß über einen sanf¬
ten Wink von oben Deutschen und Juden die

Fenster eingeschlagen werden können , daß natio¬

nalistische RowdhS jederzeit parat stehen , um

durch Demolierungen zu beweisen , daß „ Prag

ehrlich und
'
lebendig slawisch und tschechisch

suhlt " , ist glänzend erbracht lvorden , jetzt kön¬

nen , nach harter , aber unbchelligter Arbeit die

wackeren Befreier PraaS „ zur Arbeit " zurück¬
kehren . Und daS ist das Blatt deS

Ministerpräsidenten , das Blatt

der führenden tschechischen Staats¬

partei ! •
- Wundert sich noch jemand über da « , waS

in den letzten Tagen unter liebevollster . Dul¬

dung der Polizei geschehen ist ?. . . '

Prag , 26 . September . ( Amtlich . ) Der

deutsche Gesandt « und bevollmächtigt « Minister
Dr . Walter Koch , der schon am Mttwoch eine

Rücksprache mit dem Vertreter des Ministers des

Aeußeren hatte , erschien heut , neuerlich im

Ministerium des Aeußrrn , wo er mit dem bevoll¬

mächtigten Minister Dr . Kamil Krofta «in «

Unterredung über die Prager Ereignisse der letz .
t « n Tag « hatte . Der Herr Gesandte macht « den
Vertreter de « Ministers de » Aeußrrn auf die

nachteilig « W i r k u n g, den die Nachrichten
über dies « Ereignisse in der öffentlichen Meinung

Deutschlands hervoracrufen habe » , und aus den

schweren politischen Rückschlag aus¬
merksam , den sie auf die Beziehungen der beiden

Staaten haben könnten . Der Gesandte hat dabei

betont » daß er aus di « wirtschaftliche Seite der

tatsächlichen Außerkurssetzung der deutschen Ton¬

filme einstweilen noch nicht «ingeh «.
Der bevollmächtigte Minister Dr . Krofta

sprach sein Bedauern über die Vorgänge aus
und versickerte den Gesandten , daß die Regierung
den ernstlichen Willen habe , diesen nachteiligen
Vorgängen ein schnelles End « zu bereiten .

*

Die Polizei .
- Nicht das ist das bemerkenswerteste an

den Prager Vorfällen , daß es den drei fasci -
stischen Musketieren mit Unterstützmig der

Kramakpresse gelang , die Klientel der Prager
Fußballplätze auf die Beine zu bringen und

sie zu bewegen , unter dem Wehen der Staats¬
trikolore bei Deutschen und Tschechen di «

Fenster einzuschlagen , wobei auch eine größere
Anzahl tschechischer Geschäftsleute daran

glauben mußte , sondern das Verhalten
der Pölizei , das vollständige Bel¬

agen der Staatsgewalt . Wer die

kosten dieses Feldzuges bestritt und welche
ehr materiellen Beweggründe hinter den :

nationalistisch - fascistischen Rummel gegen die

deutschen Sprechfilme stecken , dariiber wird

wohl manches noch zu sagen sein , denn so viel

ist heute schon klar , daß an der Verdrängung
der deutschen Filme weniger die tschechische
Bevölkerung — welche deren Vorführungen
gerne besuchte , weil ihr die deutsche Sprache
sicher verständlicher ist , als die englische und

französische — als insbesondere die amerika¬

nische Filmindustrie ein Interesse hat . Die

tvackcren „ Demonstranten " , die bei der Demo -

lierungstätigkcit so begeistert das „ Kde donwv

müj " sangen , standen sonnt offenkundig , ohne
daß es viele ahnten , im Dienste der amerika¬

nischen Filmindustrie , die sich infolge ihrer
minderwertigen Produktion von der deutschen
Konkurrenz auf dem tschechoslowakischen
Filmmarkte bedrängt sieht . Ob die Veran¬

stalter der antideutschen und antisemitischen
Skandale auch so ahnungslos und materiell

uninteressiert sind, wird wohl mancher be -

ztveifeln . Doch das sind Dinge , über die noch
Licht gebreitet werden dürfte . Worüber heute
in erster Linie gesprochen werden muß , das ist
die sichtbare und bewußte Bankerotterklärung
des öffentlichen Sicherheitsdienstes vor den

nicht die nationale Ehre , sondern die Geld¬

säcke amerikanischer Filmkapitalisten , vertei¬

digenden fascistischen Horden .

So oft man über das Vorgehen der

Polizei bei politischen Kundgebungen Be¬

schwerde zu erheben hatte , geschah dies innnrr

wegen der Raschheit , mit der sie mit dem

Pendrek dreinschlug , Dcinonstrantcn roh und

ungehobelt behandelte , sie oft grundlos ver¬

haftete und auf den Wachstuben verprügelte .
Waren Arbeiter die Demonstranten , so konnte

man bisher regelmäßig von geradezu balka¬

nischen Polizeimethodcn und von einer

Pvlizeijusliz sprechen , deren Opfer die Spuren
der ihnen durch die Sicherheitswächter zuteil
gewordenen Behandlung , wie wiederholt ärzt¬
lich festgestellt wurde , wochenlang an ihrem
Körper trugen . Es sei nur an die am

1. August auü Anlaß des letzten „ roten

TageS " abgehaltene und recht armselige De¬

monstration erinnert , bei der neben einer

Anzahl demonstrierender Arbeitern auch die

komnmnistische Abgeordnete Frau Hvdina so
brutal mißhandelt , daß sie auf der linken

Schulter fünf blaue Flecke in der Große eines

Fünfkronenstückcü , auf der rechten Schulter
einen gelbblauen Fleck in der Größe einer

Kinderhand davontrug . Dabei ist Frau
Hodina eine schwache, unterernährte Frau ,
die an einem organischen Herzfehler leidet

und deren ganzes Körpergewicht nach ärzt¬
licher Feststellung - 14 Kilogramm beträgt . Bei

Demonstrationen der Arbeiter hielt es also
die Polizei für angemessen , ihre Roheit sogar
an kranken, schwächlichen Frauen auüzutoben .

Wie verhielt sich dagegen die Polizei in

den letzten Tagen gegenüber der die Staats¬

fahne schwingenden Menge meist halbwüch¬
siger Burschen , die die Straßen Prags bis in

die Nachtstunden mit Lärm und Geschrei er¬

füllten , sie unsicher machen konnten , harmlose
Passanten anrempelten , verprügelten und

fremdes Eigentum zerstörten ? Wie verhielt
sich die Staatsgetvalt , die Arbeitern gegen¬
über stets eine strenge , unerbittliche Miene

zeigt , überhaupt ? Einige Tage lang schien es ,
es hätte die Geltung aller Gesetze, die sonst
Arbeiter mit aller Rücksichtslosigkeit zu spüren

Kundgebungen gegen - en Falciftenterror .
Prag , 26 . September . Unter dem Eindruck

der umfassenden Vorbereitungen , di « die Behörden
— reichlich spät — für heute getroffen hatten , ist
der heutige Abend . in Prag im allgemeinen etwas

ruhiger und ohne weiter « faseistische Provokationen

verlausen .

Die tschechische » Nationalsozialisten , deren

Preffc in der Beurteilnng der Demonstrationen
in de » letzte » Tagen nncrgründliche Zickzackwege
gewandelt war , hatte » sich für hcntc endlich einen

energischen Rnck » ach links gegeben und i » scharfen
Flugzettel » die Prager Arbeiterschaft aufgefordert ,

sich heute zwischen 2 und 7 Uhr abends beim Mn -

senm zu einer Kiindgebnng gegen den F a sc i s -

m n ü zu versammeln . Bor dem neuen Partei¬
haus an der Ecke der Fock) straße versammelte sich
gegen 6 Uhr abends auch tatsächlich eine große
Menschenmenge » die noch weit in die Fochstrayc
hineinreichte . Die Polizei hatte wohl die Per -

sanunlung , nicht aber den geplanten Umzug er¬

laubt . Die Verbindung zum WenzelSplotz tvurde

später durch einen starken Gendormcrickordon mit

aufgepflanztem Baionctt abgesperrt . Bor dein Lass
„Elektra " waren zahlreiche Standorte » mit Auf¬

schriften „ Weg mit dem FasciSmuS ! " „ Weg mit

den Kriegshetzern ! " „ Die Dummheit darf in Prag
nicht entscheiden ! " usw . zu sehen . Auch eine

Puppe , einen Mummelgreis mit der Aufschrift

„Fascismus " darstellend , tvurde herzlich belacht .

Bpm Bal . ' on des Parleihanses ans hielt der Gene¬

ralsekretär der Partei Abg. 8eba und dann Frau
Zeminova Ansprachen an die im Regen aus¬

harrende Menge , unter der sich a»ich eine größere
k o m m u n i st i s ch e Gruppe befand , die ihre

eigenen Losungen in Sprcchchörcn in die Welt

hinausposaunte itnb die Reden durch Gesang von

Liedern zu störe » suchte . Zapotocky versuchte da¬

bei eine improvisierte Rede zu halte », wurde aber

daran gehindert . Die Nationalsozialisten gingen

über Aufforderung der Frail Zeminova ruhig

auseinander ; bei den Kommunisten half die Poli¬

zei nach > md drängte sie in den Stadtpark ab .

Später lärmten die Komnnmistcn noch beim

„ Das tschechische voll einem tschechischen
Geschäftsmann , Sokol nnd Legionär . "

Donnerstag abend ginge » die Demonstran¬

ten nnter anderem anch gegen das Geschäft des

Bohn m i l Han ; in der Karlsgasse los und

zertrünunerten die Firmatafel und die große

Spiegelscheibe einer Auslage . Heute tvar in

dieser Auslage ein großes Plakat angebracht ,
daS die Inschrift trug :

„ Das tschechische Volk einem tschechischen
Geschäftsmann , Sokol nnd Legionär ".

ES fehlt also auch nicht an tragikomischen
Momenten .

Bolkshana in der Hybernergasse , sammelten sich
dann wieder am PokiL nnd suchten gegen den
Graben vorzugehcn , wurde, , aber von einem
ÄZachc ' ordon znrnckgehalten . Daraufhin zogen sic
nach Karolincntal zum kommunistischen Partei -
hauS ab , >vo cs zu einem kleineren Zusammcn -
stoß mit der Wache ka,n .

Zur selben Zeit herrschte anch auf dem

. Wenzelsplatz starke Bewegung . Zn beiden Seiten
waren die Gehsteige von einer promenierenden
Menge besetzt . Polizei , zum Teil mit Gewehren
und Stahlhelmen , sowie Gendarmerie waren in

starken Abteilungen über den ganzen Platz ver¬

teilt , patroullierten auch zu zweit über die Geh¬
steige , nm Ansammlungen rechtzeitig verhindern
z » können . Tic Passage vor dem „ öcskc
S l o v o " war durch einen starken Gendarmerie¬
kordon völlig abgcricgelt . Tie Polizei trieb die

sich ansannnelnden Menschenmengen immer
toiedcr znm Wcitergehen an und zog , u >n dem

mehr Nachdruck zu verleihen , des öfteren in

ausgczogener Linie auf dem Platz hin und her ,
ohne daß cs jedoch , von vereinzelten Verhaftun¬
gen abgesehen , zu irgendwelchen Zusammen¬
stößen gekommen wäre .

Gegen 9 Uhr räumte die Wache mit Hilfe
der Gendarmerie , ohne auf Gegenwehr zu
stoße », den überfüllten Wenzelsplatz und drängte
die Paffanten in die Nebengassen ab, wo ein

paar Häuflein Jugendlicher sich immer wieder

zu sammeln suchten . Dabei wurden 28 Personen
verhaftet . In der Lühowgaffc wurden gegen die

Wache einige Steine geschleudert .
Bald nach 10 Uhr trat Ruhe ein . Die

Bereitschaften blieben aber bis gegen Mitter¬

nacht an Ort nnd Stelle .

Die Fascistcn hatten eine 8 - ' - Versammlung
ins Narodni dum nach Smichov einberusen , an

der etwa 1000 Personen teilnahmcn . Die Ver¬

sammlung , ans der P e r g l e r und T r n o -

bransky sprachen , ging nach halb 40 Uhr

ruhig auseinander .

Wo bleibt ber deutsche Stobtrot ?

J »l der gestrigen Sitzung des Präger
Stadtrates kamen anch die Prager Ereignisse
zur Erörterung . Der der Stkibrnh - Partei an¬

gehörige Stadtrat G r n» e l i k verteidigte natur¬

gemäß die Dcnlonstrationen , wogegen der

jüdische Stadtrat Dr . Singer protestierte .
Merkwürdig war , daß der einzige
deutsche Stadtrat in der Sitzung
nicht a n w e s c n d war und cs nicht der

Mühe wert gefunden hat , eine Sitzung zu be¬

suchen, in der es doch von Wert gotvesen wäre ,
daß ein Deutscher zu den Borgätigen Stellung
genommen hätte .
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Sie bürgerliche Preise hetzt weiter . — Laviere Haltuag der
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bekommen , aufgehört . Terrorgesetz , Schutz¬
gesetz , Preßgesetz und Strafgesetz — alles

schien aufgehoben , an die Stelle der Rechts¬
sicherheit war das Diktat der Herren fasci -
stischen Buben getreten . Wer die Zeitungen
der Rationaldcmokraten und besonders jene
der Faseisten zur Hand nahm , der mnßte
glauben , er wäre unversehens in das Land
der vollkomutrnsten Preßfreiheit geraten .
„Tschechisches Blut wird im tschechischen Prag
vergossen ! " , „ Das nationale und slawische
Prag demonstriert gegen die deutschen Pro¬
vokationen ! " Ja , die Sorte von Zeitungen ,
tvelche die KrcNvallc schürten, standen auf der

Höhe ihres nichtswürdigen Können « , doch die

hohe Staatsobrigkcit stand freundlich lächelnd
daneben . Der Inhalt dieser ZeiUrngen glich
ÄcneralstakSberlchten während dcS Verlaufes
einer Schlacht und Sicgesberichten , die von

Schmähungen des „ Feindes " itberfloffen , sie
waren erfüllt von Drohungen und Ankündi¬

gungen neuer Gctvalttaten , sowie von

Triumphgeschrei über die bereits verübten ,
aber fein gestrenges AmtSorgan fand sich,
tvelche « an diesen schamlosen Hetzereien Anstoß
nahm und in den Straßen Prag « durften
diese Blatter zu Taufenden nicht nur an¬

standslos verkauft , sondern a>«ch mit tveithin
schallender Stimme , die nicht müde wurde ,
den interessanten Inhalt anznkündigen , an¬

gepriesen werden .

Doch erst die Polizei ! Waren diese sanft
und milde lächelnden Leute , die entweder

freundlich plaudernd beisammenstanden , oder

schlimmstenfalls wie besorgte Gouvernanten

ungebärdige Kinder zurechtweisen , den „De¬
monstranten " gutmütig zuredeten , waren das

dieselben , die man bei Arbeiterdeinonstra -
tionen nur mit wild geschwungenem Pendrek

zu leben gewohnt ist ? Drei Tage lang machten
sie sich — gewiß über höhere Weisung — zum

Kindergelpött und ihr Borgehen mußte bei

den randalierenden Banden den Eindruck

Hervorrufen , daß die Polizei nur dazu da ist,
um sie zu schützen, nicht aber ltm Ordnung
zu machen . Wenn nur der zehnte Teil der

Energie , die regelmäßig bei Arbeiterkund¬

gebungen von der Polizei angewendet wird ,

gleich anfangs gezeigt worden wäre , so wäre

der Spuk im Nu verflogen und niemals hatten
die Ausschreitungen einen solchen Umfang
annehmen können , wie sie Prag zu sehen
bekam . Für die Annahme , daß Höherenorts
die künstliche Steigerung der Verhetzung
weiterer Volkskreise mit größtem Vergnügen
herbeigewünscht wurde , fehlt seder Gegen¬
beweis . Der Gipfel der Schande aber wurde

am Donnerstag erklommen . Den intervenie¬

renden deutschen Parlamentariern sicherte der

Innenminister rigorose Maßnahmen zu , um

die Wiederholung der Krawalle zu verhindern
unb er beteuerte , daß in hinreichender Anzahl
Polizei und Gendarmerie zur Verfügung
stehen , um jede weitere Unruhe im Keime zu

ersticken . Der Herr Jnnenniinister , dessen
Parteiblatt gleichzeitig die Straße zur Fort¬
setzung der „ Demonstrationen " aufmunterte ,
veranlaßte auch den Prager Polizeidirektor
zur Erlaffung einer Kundmachung , in der

drohend angekundigt wurde , daß gegen jeden
Versuch der Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung „ auf das Entschiedenste mit

allen Mitteln " eingeschritten werden wiirde .

Das Ergebnis war , daß am Abend unter

dem Absingen der Staatshymne von den noch

zahlreichen angesammelten „ Demonstranten "
die „öffentliche Ruhe und Ordnung " stunden¬
lang gestört , der Tramlvahverkehr eingestellt
werden konnte , daß die Szenen der Vortage
sich in verschärftem Maße wiederholten
und daß nicht nur die AuSlageschciben vieler

Geschäftsleute , sondern anch die Fenster ganzer

Häuserfronten in Trümmer geschlagen wür¬

ben . Bon einem Zusammenstoß der Polizei
beim Deutschen Theater abgesehen , wo die

Polizei mit Steinen bombardiert wurde und

schärfer vorging , beschränkte sich die Polizei
fast ausschließlich darauf , durch ihre Anwesen¬
heit die schöne „ nationale " Festlichkeit zu ver¬

schönern und regelmäßig beim Absingen des

„ Kde domov müj " ebenso zu salutieren , wie

alle Säumigen darauf aufmerksam zu machen ,
daß sie den Hut zu lüften haben .

ES ist schon traurig genug , daß durch die

Vorfälle dem deutschen chauvinistischen Lager
neue Munition und neue Lebenskraft zu¬

geführt wurde . Die Staatsobrigkeit — und

es handelt sich hier nicht nur um den Prager
Polizeidirektor , der allerdings seine Unfähig¬
keit in schreiender Weise bekundet hat — hat
eS auch für gut befunden , zu beweisen , wie

eS um die Rechtssicherheit der Angehörigen
der nichttschechischen Nation , aber auch jener
der gewissen Machthabern nicht genehmen
politischen Parteien bestellt ist . Die Saat , die

mit Hilfe der Staatsgetvalt in diesen Tagen
ausgestreut wurde, , ist keine segensreiche . . .

Die afftrige tschechische Presse nimmt zu
den neuerlichen Deinonftrationen an » Donners¬

tag abends in verschiedener Weise Stellung .
Die größte Hetze entfalten natürlich die Blätter
de « eigentlichen Anstifter - der Demonstrationen ,
nämlich de « Herrn Stkibrny , die

gestern zum Teil konfisziert
wurden .

Ihnen steht aber

die Presse de « Herrn Dr . Kramak

nicht nach . . — Während da - Frühblatt der

Nationaldemokraten , die „ Narodni Lisch " , noch
cttvaS Zurückhaltung üben , tobt sich der natio¬

nalistische Furor umso ungehemmter im

NachmittagSblatt „ Narod " au « . ES ist eine arge
Schande für bett Herrn Kramak , daß er , der

sich für den größten SiaatSinatin der tschechi¬
schen Ration hält , mit Feuereifer diejenigen
verteidigt , die an « lauter Zerstörungswut Fru¬

ster einschlagen . In welcher Weise der Herr
Kramak die nationalistische Menge ' umschmei¬
chelt , davon ein paar Proben au - seinem
Blatte :

„ ES war schon in Prag bald ärger al - unter
der Regierung Franz Josephs . Und wenn da -

tschechisch « Poll nicht einmal unter der Regie¬
rung dieses verstockt «» Feinde - unserer Station

deutsch - jüdische Provokationen geduldet hat , darf
« S sic nicht iu dem vom österreichischen Joch be¬

freiten Prag dulden , in der Hauptstadt de - be¬

freiten Nationalstaates , wer auch immer das

Wachstum der deutschen Frechheit und Uebcr »

hevlichkeit unterstützt . ES war wirklich schon
höchste Zeit , daß man der wachsenden Arroganz
antitschechischrr Element « in unserem tschechischen,
slawischen Prag ein Ende machte . Die germano «
philc anationale Politik der Lint - parxi «»», welche
leider den Staat beherrschen , hat di « komm vier¬

prozentig « deutsch - jüdische Minderheit zu ständig
unverschämteren ArrSsällen geradezu angeregt . . .
Die deutsch - jüdischen Führer in Prag haben den

Angriff aus d « n tschechischen Charakter unseres
slawischen Prag organisiert . ES wurde raffiniert
und planmäßig vorgegangen . Den Leuten , di « im

Geschäft den ganzen Lag mit den Kundschaften
tschechisch sprechen , wurde »ufgetragen , daß sie
auf den Gassen , in der Tramway , in Restau¬
rant « und Kaffeehäusern ostentativ deutsch reden
sollen . ES wurde ein stiller Boykott tschechischer
Hausgehilfinnen , tschechischer Lehrlinge »ich An¬

gestellten eröffnet , nach Prag Deutsche auS dem
gemischten Gebiet und auS dem Ausland gelockt
— und nicht nur den Hau»g«HIlsinn «n, aber
auch den Angestellten aufgetragen , daß sie i »

Geschäften nur deutsch reden sollen . Deutsche
Juden besetzten di « vornehmsten Kaffeehäuser
und Restaurationen , welche von Ausländern be -

sucht werden und gaben du - ch laute - Deutsch¬
sprechen Prag « inen deutschen Charakter . "

Dazu kann man nur sagen : jede - Wort
eine Luge ! Rur den dunnmte » Menschen ,
auf die wahrscheinlich Kramak als Loser reflek¬
tiert , kann man so etwa « einreden .

Aber die Sache hat noch eine andere Seite .

Der Herr Kramak will vermutlich den

Wettlauf « U Herrn Stkibrny aufnehmen
und unter de « 17jährigen Jungen , welche
sich im Fenstereinschlaaen üben , künftig «
Wähler gewinnen und so den verfall seiner

Partei aushalten .
Es wird sich zeigen , daß das ein ganz vergeb¬
liches Beginnen ist . Denn in Straßenkrawallen
uM » Rationalismus wird der - Herr Krcunak ,
dessen Partei doch . in der Regierung sitzt, die

verantwortungslosen Faseisten nicht übertreffen
und so sieht man , daß Herr Kramak jede Ge¬
legenheit ergreift , um seine Partei zu Grunde
zu richten . Allerdings geht auch den Rational¬
demokraten schon das Grausen von Demon¬
stranten an , die sich nicht nur damit begnügen ,
deutsche Häuser und Geschäfte zu beschädigen ,
sondern auch den tschechischen Geschäftsleuten
die Fenster und die Finnentafeln zu demolieren .
An einer anderen Stelle , die überschrieben ist
„ Das nationale Prag seht die Demonstrationen
fort ", ( das nationale Prag ist nämlich Herrn
Kramak die fcnstereinschlagendc Menge! ) ,
schreibt das Blatt , daß sich unter den Demon¬
stranten Elemente befinden , welche ganz andere
Ziele verfolgen „ als hinter denen die Prager
national fühlende Büraerschaft geht " . Da « ist
aber wohl nur eine Rechtfertigung gegenüber
jenen nationaidemokratischen Geschäftsleuten ,
die durch die Demonstrationen Schaden gelitten
haben . Die Tatsache , daß der Herr Kramak
wieder einmal gemeinsame Sache mit den
Faseisten macht , ist auch dadurch nicht abzu¬
leugnen .

I » dieselbe Kerbe wie die „Starodui Listy "
haut auch die „ Narodni Politika ", welche unter
ariderem die Nachricht bringt , daß aus de »
Programmen der Kinos ebenso wie ans den
Konzertprogrammen der Prager Kaffeehäuser
alles Deutsche verschwinden wird . In deinselden
Blatt befindet sich übrigens auch ei » Aufruf
der „ Narodni Jednoto scvero - ofla ", worin die
Prager Kundgebungen gutgeheißen und von
„frechen deutschen Provokationen " gesprochen
wird . DaS tschechische Prag wird aufgefordert ,
den genannten Verein zu unterstützen , damit
sich dieser um die tschechischen Minderheiten , in
Nordböhmen mehr kiimnrern könne . So sucht
also jeder die trüben Wässer der Prager De¬
monstrationen in sein Bett zu leiten .

Nachdrücklich muß auch auf
da « schamhafte Verhalten der tschechischen

Agrarier

aufinerksain gemacht werden . E « fällt dem Blatt

de « Herrn Ministerpräsidenten nicht im gering¬
sten ein , gegen die fascistischen Ausschreitungen
Stellung zu nehmen . ES werden die nationalen

Kundgebungen gutgcheißen und mir der Miß¬
brauch dieser Demonstratio »»«»» zu Gewalttätig¬
keiten mit Steinen u»ck> Ziegeln schüchtern kriti¬

siert . Das Blatt de « Herrn Ministerpräsidenten
zeigt sich wie immer im schönsten Licht . Statt

derartige Ausschreitungen , die doch dem Staat

wahrhaftig keine Ehre machen und seinem Ruf
im Ausland schaden , mit Klarheit und Ent -

schiedenheit zu verurteilen , nimmt das Blatt
der Agrarier eine zweideutige . Haltung ein ,

wahrscheinlich weil e « sich fürchtet , Wähler zu
verlieren . Man wird das den Herrschaften nicht
vergessen und eü wird die Zeit kommen , wo
nran Ihnen eine solche Halfttng heimzahlcn
wird : ihn «»» und ihren Führern .

Ebenso ztveideutig benehmen sich di «

tschechischen Klerikalen de « Herrn Sramek .

Man höre nur , was daü Blatt de « frommen
Paters schreibt :

„ Die Prager Demonstrationen werden auch
ein Ergebnis deswegen haben , weil die Leut «,
welch « sie durchführt «», etwa « besser und ehrlicher
sind als diejenigen , di « st « inspiriert haben . Der

Lehren , dir au - ihnen hervorgehen , gibt r - viel «.

Für di « staatliche Verwaltung , daß sie di « Kräfte
nicht unterschätzt , welch « sie nicht kennt oder nicht
erkennen will , tveil Augenblick « konnnen können ,
wo sie sie nicht im Zügel halten kann . "

Der Herr Sramek hält also die Dentonstran »
ten für gnte und aufrichtige Leute . '

Besser ist das verhakten der „ Narodni
Osvobozeni " ,

welches richtig darlegt , daß die Demonstratio¬
nen nur den Zweck haben , dem verkrachten
FaseiSmu « , auf dem Stkibrny und Pergler ihre
Karriere aufbauen wollen , wieder auf die
Beine zu helfen. ,Lsn Prag wird der Weizen
Hitlers und des FasciSmuS nicht blühen . Dazu
sind tvir eine zu gereifte und verständige
Nation . Die gestrigen Gewalttaten werden eine
Episode bleiben . "

Noch schärfer al » gestern wendet sich sowohl
da » Morgenblatt als auch das Abendblatt
de » Zentralorgan » der tschechischen Sozial¬

demokratie . gegen die Ausschreitungen. .
„ Dar , war sich, vorgestern und gestern auf

den Prager Gassen' abgespielt hat " , so schreibt
da - Abendblatt , „ist einfach «ine Verletzung dcS
gesunden Menschenverstand «- . Den Kopf In den
Sand stecken und irgend ein « Au - rrd « „ im ver¬
letzten Natioiialgesühl " suchen, wie da - die bür¬
gerlichen ffchechischen Blätter »ach den Demon¬
strationen am Mittwoch gemacht haben , ist
absurd . Äm Gegenteil , da « Lob der Zentral -

' blätter der Regierungspartei , der Agrarier ,
Nationaldemokraten und Nationalsozialisten hat
Anlaß zur Wiederholung der Deinonftrationen
am gestrigen Tage gegeben . ES muß in Wahr¬
heit gesagt w« d « n , daß diese Demonstrationen ,
die ursprünglich gegen di « deutschen Tonfilme
gerichtet waren , zu einem ekelhaften und ver »
abscheunng - würdigen Verbrechen an dem guten
Namen unserer Nation geworden sind . "

Da « Blatt weist dann mit Recht darauf
hin , daß , wenn e « sich um Arbeiterdemonstra »
tionen gehandelt , e « längst schon Tote gegeben
hätte , und daß die Demonstrationen vor dem
„6eske Slovo " die Belohnung waren für da «
Spiel , welche » die nationalsozialistischen Blät¬
ter mit ihren Lesern treiben . L « wäre von dem
Primator Dr . Baxa viel verdienstvoller » wenn
er sich mehr darum kümmern würbe , die Prager
vor dem Typhu », der au » denr Moldauwasser
kommen kann , zu schützen . ' Die Polizei hatte
den Demonstranten vielfach noch den Daumen
gchalten . „ Einem Staatsbürger " , so schreibt
da » Blatt , „ der beim Brüllen nnv bei dem
Mißbrauch , der mit der Nationalhymne getrie¬
ben wird , nicht den Hut heruntergegeben hat ,
hat der Wachnrann den Hut vom Kopfe ge »
schlagen «ich ihm auf feine Verwahrung beant¬
wortet , er könne froh fein, daß er nicht Prügel
bcckommen hat . "

Auch da » Movgenblatt de » „ Pravo Lidu "
wendet sich gegen die Polizei und sagt, daß sich
der ncice Prager Polizeidircktor schlecht einge¬
führt habe . Die Polizei war auf die Demon -
strationen vorbereitet und hat dennoch ihre
Pflicht nicht erfüllt . Zunr Schluß faßt da »
Blatt sein Urteil folgendernraßen zusammen :

- „ Daß die ganz « Presse der ffchechischen Koa¬
litionspartei «», außer uns diese Ausschreitungen
lobt und schließlich untereinander um den Anteil
des Beidietrstes an ihnen streitet , dar überrascht
uns nicht mehr . Da « sind Wettkämpfe in der
nationalen Demagogie , wobei damit gerechnet
wird , daß di « nationalistische Menge die vielen
Brücken « nd Stege , welche au « diesen Redaktio¬
nen und insbesondere auS den Parteien zur inti¬
men Interessengemeinschaft mit den deutschen
Bürgern bei uns und im Ausland führen , nicht
sicht . Aber tvir ioundern uns , daß niemand den
Mut hat , zil sagen , »velch ungeheuren wirtschaft¬
lichen Schaden uns Lies« Ausschreitungen brin¬
gen , in welch schlechter Licht sie unseren ganzen
Staat stellen , wie sie die Stellung unserer Leute ,

die - mit Verhandlungen mit dem Ausland be¬
auftragt sind , erschweren und wie sie dl « durch
Arbeit erzielte Konsolidierung unserer inneren
Verhältnisse stören . Sind das nicht Äntereffen ,
auf die jeder denkend « und ernste Mensch in
erster Linie Rücksicht nehmen müßte ? "

Kapitalistische Hintergründe der
Prager Ausschreitungen .

Konkurrenzkampf zwischen deutschem und ameri¬
kanischem Filmkapital .

Das Abendblatt des „Üeskö Slovo " »tacht
auf folgendes auftnerkfam: „ Das deutsche und
amerikanische Filmkapital kämpfen miteinander
um den tschechischen Filmmarkt . Der eine will
den anderen verdrängen . Der Konkurrenzkampf
dieses Großkapitals wird bis aufs Messer ge¬
führt . Die Agenten haben Millionen
zu Zwecken der Korruption zur
Verfügung . Einer von diesen großkapitali¬
stischen Konkurrenten hat sich bei uns genau so
>vic in Jugoslawien , Magyarien und Rumänien
eine Reihe von Agenten gekauft , um die Stim -

inungen und Gefühle zur Veranstaltung von
Demonstrationen gegen den konkurrierenden
Fllmfaktor auSzunuhen . Diese Agcnten sind für
jü >e Stunde durchgeführter Dcnwnstrativncn
bezahlt . ES ist das ein Feldzug de ,
Großkapitals , der sich n i cbt schämt ,
Gewinne zusammenzurafsen , wel¬

che mit Blut besudelt sind und da¬

selbst über Leichen hinwegschrei -
tet . "

Wie man steht , strid nationalistische In¬
stinkte nur dazu oa , den Interessen einer be¬

stimmten Kapitalistengruppe zu dienen .

Stimme aus VeutMand .
Gefährdung der Beziehungen .

Berlin , 26 . September . ( Conti - Nachr . - Bn-
reau . ) Anläßlich der deuffchfeittdlichen AuSschrci -
tungcn in Prag , die der veuffche Gesandte in
Prag bereits zum Gegenstände von Besprechun¬
gen im tschechoslowakischen Ministerium gemacht
bat , ist man in hiesigen politischen Kreisen der
Ansicht, daß ein Fortoauern dieser deutschfeind¬
lichen Kundgebungen und Ausschreitungen zu
einer Trübung der deutsch - tschecho¬
slowakischen Beziehungen führen
nrüßtr . Wenn Man auch davon überzeugt ist ,
daß die . tschechoslowakische Regierung Die Aus -

schrcituttgcn nicht billigt , so hat man doch den
Eindruck , daß die Prager Polizei nicht
mit der erforderlichen Entschieden¬
heit gegen die Demonstra >ttc » l vor¬

gegangen ist. Man steht in diesem Verhal¬
ten der tschechischen Polizei einer « Wider -
sp ruch zu den ^gerade von tschechoslowakischer
Seite bei den Genfer Minderheiieln -
vc rhandlu » gen immer wieder ernruien
Versicherungen / daß die Tschechoslowakei alle

Minderheitcnbestimniunge » einyalte und für das

Wohl , der Minderheiten stets bedacht sei. Eine

amtliche Intervention Deutschlands
hält man für schwer möglich , da cs sich urn
interne Vorgänge in einen » fremde »»
Staat handelt . Trotzdem wird der deutsche Ge¬

sandte mich weiter die Vorgänge genau ver¬

folgen .

Protest der deutschen Filmindustrie .
Berlin , 26 . Septernber . Wie die Spitzen¬

organisation der deutschen Filmindustrie mitteilt ,
hat sie an zuständiger Stelle Vorstellungen wegen
der Störung der Vorführung deutscher Tonfilm «
in der Tschechoslowakei erhoben » mb um Schutz
ersucht . Sie hat hiebei besonders auf die jahre¬
lang durchgeflchrte bevorzugte Behandlung der

ffchechischen Filme in Deutschland lünaewiesen .
So wurden im Jahre 1929 allein 20 tschechische
Filme , d. i. die gesamte P r o d u k t » o n der

Tschechoslowakei — nach Deutschland ein¬
geführt . FÜr die Beliebtheit gerade der deutschen
Mine in der Tschechoslowakei spräche der Nln -
stand , daß die deutschen Filme die höchste »» Be -
su' cherziffern aufwiesen .

Staatliche BespelsungsaMon für
arbeitslose Personen und Kurzarbeiter .

Im Hinblick auf das Andauern der anßer-
ovdenffichen Arbeitslosigkeit hat daS Ministerium
für soziale Fürsorge im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium und dem Ministerium für
Volksvervslcgung entschieden , die bereits ein «

!geführte
BesveistrngSaktön für arbeitslos « Per -

oiten und Kurzarbeiter int Monat Oktober
1990 fortzusetzen . Diese Aktion wurde auf eine
weitere Zahl von Bezirken unter der BorauS -
setzuna ausgedehnt , daß di « Bezirke und Genie ' » -
den für die schwere Lage der Arbeitslosen Ver¬
ständnis haben tutb sich dieser Aktion durch
Gewährung von Beitragen aus eigene»» Mitteln
anschließen werden . Di « Aktion wird auch weiter
ft » der Weise d-nrchgefiihrt werden , daß den
Arbeitslosen von den Gemeinden Anivcisnngen
für Lebensmittel ausgefolgt werden .

In der Sitzung der Wohnungskommission
am 25, und 26 . September l , I . » vurde die
Generaldebatte über die mit dem WohnungS -
problem zusammenhängenden Fragen durchge -
führt . In der Debatte habe »» sich aie einzelnen
KonrmissionSmttsslieder Wer die Bedi»»gu»»ge>t
geäußert , die erfüllt werden müsset», un » an die
AuSarbeituna emeS alle Bau - und Wohnung ? '
fragen regelnden Gesetzes herantrete »» z»» kön -
nen, . u» »d haben zugleich di « Richtlinie »» der
wmffchenSwcrten Regelung gekennzeichnet . Die
Nächste Sitzung findet Mittwoch , den 1. Oktober
1930 , statt .
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pareilag der lschech fchen
Sozialdemokratie .

Heute tritt in Prag der 16 . ordentliche Par -
teitag der tschechischen Sozialdemokratie zufam«
inen , nach drei Jahren wird wieder die höchste
Körperschaft unserer Bruderpartei einen Rückblick
auf das Vergangene werfen und werden die gro¬
ßen Aufgaben der Zukunft besprochen werden .

„Drei Jahre Arbeit und Kämpfe " , so »rennt
der nrehr als 200 Druckseiten umfassende , mit
vielem statistischem Material und graphischen
Darstellungen verseherre Bericht die verflossene
Epoche . Es war eine an Ereignissen reiche Zeit ,
die in unserer inneren Politik ticse Spuren ge¬
zogen hat . Irr den Jahren 1027 , 1928 und 1929
wurden heftige Kämpfe gegen den Bürgerblock
auLgefochten, wurde rücksichtslos ein RegicrungS -
fyftem benannt , das erzrcaktionär und arbeiter¬

feindlich war . Aber nicht nur nach rechts ge¬
wann in diesen Kämpfen die tschechische Sozial¬
demokratie Raum , auch gegenüber den Komnm -

nisten » vurde Terrain gelvonnen : während sich
die kommunistischen Organisationen » n unauf -
haltsamcm Niedergange befinden , erstarken die

Reihen , der tschechisch «»« Sozialdemokratie von

Jahr zu Jahr . Schien eS 1920 , als würde die

tschechische Sozialdemokratie in Awme zerschlagen ,
ist sie heute die zweitstärkste Partei » m Staat «
und auf dem Wege , die stärkste Partei zu werden .

Als eines der bedeutsamsten Ereignisse in der
innern Politik des Landes verzeichnet der Bericht
di « Annäherung der sozialdemokra¬
tischen Parteien der verschiedenen
Nationen in der Tschechoslowakei .
Die ungarische Sozialdemokratie ist organisato¬
risch in di « tschechoslowakische Partei längst ein¬

gefugt , die Sozialdemokratie KarpathorutzlandS
hat sich mit der tschechoslowakischen zu Beginn
deS heurigen Jahres vereinigt , zur polnischen
Sozialdemokratie stehen die tschechische »» Genossen
in einem freundschaftlichen Verhältnis , der pol¬
nische sozialdemokratische Abgeordnete ist Mitglied
des tschcchoslowattschen sozialdemokratische »» Ab -

geordnetenklnbS . Weit wichtiger ist aber die Zu -
samme»»arbeit mit der deutschen Sozialdemokra¬
tie . Welche Bcdeut »»ng die tschechische »» Genossen
den » zumessen , geht an » besten anü einem Artikel

hervor , mit dem Josef Stivin den Kongreß im

„ Prüvo Lid »»" begrüßt und in welchem er
sagt:

„ Der politische Kongreß unserer Partei findet

zum crsteninol im Zeichen der dauernden , engen
und wahrhaft brüderlichen Zusammenarbeit
unserer Partei mit der dentscheu sozialdemokrati¬
schen Arbeiterpartei statt . Zwischen diesem Kon¬

greß und dem letzten Kongreß unserer Partei im

Jahre 1927 fand der dcnkivürdige Smichover Kon¬

greß der Verbrüderung aller sozialdemokratische »»
Parteien in der Tschechoslowakei statt , welcher di »

' Grundlagen zur gemeinsamen Koalitionspolitik" ibt tschechoslowakischen und deutschen sozialdemo¬
kratischen Partei gelegt hat . Es ist dies dir bedeut -
samste innerpolitische Angelegenheit der letzten
Jahre , wie für die Arbeiterklasse bei uns zu Lande ,
so auch für die ganze Internationale , nicht zu
rede »» von ihrer Bedeutung für di « Staatspolitik .
Es tritt also die Partei vor den Kongreß mit
einem doppelten Zeichen neuer Kräfte : mit dem

großen organisatorischen Aufschwung und daneben
mit der verheißungsvoll begonnenen gemeinsamer »
Politik beider Arbeiterpartei «»» in der Republik . "

Die Stärke der tschechische »» Sozialdemo ,
kratie geht a»»s einer Reihe von Ziffern hervor ,
die wir den » Parteibericht entnehmen . Die Zahl
der Parteiorganisationen ist von » 31 . Dezember
1926 bis zum 31 . Dezember 1929 von 3022 auf
3838 , die Zahl der organisierten Parteimitglieder
voi » 114 . 953 ans 155 . 483 gestiegen . J »r der letz¬
teren Zahl sind die 26 . 279 organisierte »» Frauen
inbegriffen. Bon Interesse ist die soziale Zu -
santinensetzung der Mitgliedschaft . 95 . 271 oder
61 . 27 Prozent der Mitglieder sind Arbeiter ,
19 . 264 oder 12 . 38 Prozent öffentliche Angestellte ,
6526 gleich 4 . 20 Prozent Privatangestellte , 11 . 373

ohcr 7 . 31 Prozciü Selbständige , 2924 oder 1. 88

Prozent Intellektuelle , 20 . 125 gleich 12 . 94 Bro -

zent gehören verschiedenen Berufen an . Beryält -
nismaßig klein ist die Zahl der organisierte »» Ju -
gendlichon, nämlich 5462, was daher kon » men

dürfte , daß der größte Teil der tschechischen sozial -
demokratischei » Jugend bei den Arbcitcrtilrner »»

( D. T. I . ) ist. Welch große Anzahl von Partei -
mitgliederu öffentliche Funktionen bekleidet , geht
daraus hervor , daß cs in der Republik 16 . 975

tschechische sozialdeinokratische Gemeindevertreter ,
900 Gemeindevorsteher und 576 Mitglieder der

BezirkSvertretungen gibt . Am klarste »» geht der

Aufstieg der Partei aber aus dem Vergleich der

für die tschechische Sozialdemokratie bei bei » Wah¬
len ins Abgeordnetenhaus 1925 und 1929 abge¬
gebenen Snmmenanzahl hervor . In den vier

Jahren ist die Zahl jener , welche mit dein

Stimmzettel in der Hand ei »» Bekenntnis zur

tschechische »» Sozialdemokratie abgegeben haben ,
von 681 . 403 auf 968 . 462 , also un » 332 . 059 Stim¬

men gestiegen , der Anteil a»r der Gesamtheit der

abgegebene»» Stimme » » ist voi » 8 . 88 auf 13 . 05

Prozent gewachsen . Rechnet man beide sozial¬
demokratischen Parteien zusammen , ist der Pro¬
zentsatz von 14 . 67 auf 19 . 91 Prozent gestiegen,
der Anteil der Kommunisten von 13 . 15 auf 10 . 20

Prozent gefallen . Ware » » die Komnninisten 1925

Noch fast so stark wie die tschechische und deiltsche
Sozialdemokratie , so war die Sozialdemokratie
1929 fast doppelt so stark »vie die Kommunisten .

Das Wachst »«»»» der Sozialdemokratie war so
stark, daß trotz des Rückganges der Kommunisten ,
alle sozialistischen Parteie »» ihre »» Anteil an der

Gesamtzahl der abgegebene »» Stimmen voi » 86 . 66

auf 40 . 50 Proze »»t steigern koniiten , während die

bürgerlichen Parteien von 63 . 34 auf 59 . 50 Pro¬

zent zurückgingen . Schwächung der Bürgerfront ,
Stärkung des Proletariats ist das Ergebnis der
paar Jahre , über die ans den » Parteitag unserer
tschechischen Genossen berichtet werden wird .

Gestützt auf diese »» bedeutsame »» Fortschritt
i »» den letzte »» Jahre »» werden die tschechische »»
Sozialdemokraten die politischen Aufgaben ( wor¬
über Aba . Gen . Bechynö referiere »» tvird ) und
die wirtschaftliche »» Probleme ( Referent : Abg.
Genosse H a m p I) der Arbeiterklasse in diesem
La » »de erörtern . Beeinflußt von bett Erfahrungen
der NachkricgSpolitik werde » » sie sich auch ein
neues Programm gebe»» (Berichterstatter Gen .
Abg. S t i v i »«), das ein Bekenntnis zum Mar¬
xismus sei»» und Stellung zu den vielfältige»»
Frage »» der praktischen Politik nehn»ei » wird .
Mögen die Verhandlungen so airSfalle »», daß das
Verhältnis zwischen uns und der tschechischen
Sozialdemokratie ein noch innigeres und möge
daS Werk, das beide Parteien 1928 i»» Smichov
begonnen haben , fortgesetzt werden — das ist es ,
»vaS wir den tschechischen Genosse »» und unS
wünschen .

In diesem Sinne begrüßen wir den Partei¬
tag der tschechische »» Sozialdemokratie ehrlich und
aufrichtig mit unserem Gruß : Freundschaft !

RADION

Kinder gesellschaft ist kür so eine
kleine Dame ein grobe » Ereignis .

Mutter deckt den Tisch „ wie für
die groben Leute " . Was schadet

es schon , wenn nach der Jause
das schöne Tischtuch wie eine Land¬

karte aussieht , es wird mit Radion
rasch und mühelos sauber .

WASCHT ALLEIN

SCHONT DIE WÄSCHE

Harmerle

gibt Gesellschaft .

RADION
wäscht allein !

Korfünly verhaftet .
Auflösung des schlesischen Selm . - Weitere Verhaftungen .

Warschau , 26 . September . Auf Grund
der Verordnung des Staatspräsidenten wurde
mit dem heutigen Tage der schlesische Sejm
aufgelöst . Dem Dekret Ist eine Begründung nicht
beigefügt , man ist aber der Ansicht , daß die Aus¬
lösung erfolgt ist , weil in der letzten Sejmsitzung
der Abg . Korfanty und der polnische So¬
zialist Glücksmann ein « sehr scharfe
Haltung gegen die politische Einstellung des
Wojwoden eingenommen haben .

Auf Antrag des Bezirksrichters in Katto -
witz wurde dann heute vormittags nicht nur der

Sejmabgeordnete Korfanty , sondern auch
der Abg . Trempka von der gleichen Partei

verhaftet . Die Staatsanwaltschaft hat von
der Sicherheitsabteilung der Wojwodschaft den

Auftrag erhalten , weitere Verhaftungen
vorzunehmen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird

also im Laufe deü heutigen Tages noch eine Reihe
weiterer bekannter Persönlichkeiten, die vor allem
der polnischen sozialistischen Partei
angehören dürften , verhaftet werden .

* ■

Warschau , 26 . September . Mit Dekret

des Präsidenten der Republik wurden die Neu¬

wahlen für den schlesischen Sejm auf den

28 . N o v e m b e r anberaumt .

dem Streit un » die Ernennung StrafellaS von
den elementarsten Grundsätzen bürgerlicher
Anständigkeit nicht abdrängen lasten wollte .
Es ist etwas ganz Unerhörtes , etivaS ganz Bei -

spielloseS , was da geschehe »« ist — etwas , » vaS

höchstens noch im fernsten . Halbasten möglich
»väre : eine Regierungspartei stürzt ihre Regie¬
rung , weil sich der RechermtgSchef weigert , einen

Hätlferschieber , eine »» Steuerdefraudanten , einen

Jnflationsgewinner , ein , dem vor »venige »» Tage »»
erst ein gerichtliches Urteil das Brandmal der

Unsauberkeit und Unkorrektheit ausgebrannt hat ,

zu eillem der allerhöchsten , allerwichtigsten Ver¬

trauensposten zu beriesel »!
Herr Schober ist gestürzt »vorden , weil er

bei der ältmodischen Meinung verharrte , daß
inan saubere Hände habe »« müsse , wenn
>na >» zi » einem hohen öffentlichen Amt berufe »»
» verden soll !

Wie die Faselsten in der Prager Altstadt gehaust habe » .
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Mlnderheitenkabinett Vaugoin .
Bor Neuwahlen in Sesterreich .

Wien , 26 . September . (Eigenbericht . ) Der

Bundespräsident hatte beute vormittags Unter¬

redungen mit de»« Parteiführern ; u. o. war auch
Bürgermeister Seitz zu einer kurzen Be¬

sprechung geladen worden , bei der ihm aber nur

mitgeteilt wurde , daß der Bundespräsident nach
dem Scheitern der Regierung Schober den Füh¬
rer der Christlichsozialen mit der Regierungs¬
bildung beauftragen werde . Am späten Nachmit¬
tag wurde dann der Bizekanzler Vaugoin
offiziell mit der Kabinettsbildung betraut .

Roch gestern hatte man es nicht für ausge¬
schlossen gehalten , das vaugoin di « alt « Koali¬

tion wiederherstell «» werde , und auch di « Nach -

mitlagsblätter hatten noch Ministerliften , di « an¬

geblich auf dem Vorschlag des Bundespräsiden¬
ten beruhten , veröffentlicht , in den «»« Groß¬
deutsch « und LandbÜndler vertreten »varen . Stach
seiner Betrauung hat Baugoin sich zunächst an

die Großdeutsch « t « gewandt und an

sie die Frage gestellt , ob sie bereit wären , einer

neuen Koalition beijutreten . Diese Frage » vurde

von den Vertretern der Großdeutschen ver¬

neint . Er fragte darauf , ob sie bereit wären ,
der Regierung wenigstens wohlwollend gegen¬

überzustehen . Auch das wurde mit der Begrün¬
dung verneint , daß die llhristlichsozialrn die

Regierung Schober , di « von der Koalition anqe -

setzt worden Ivar , gestürzt hätten , ohne die ande¬

ren Koalitionspartelen zu fragen , daß sie also
den Koalitionspakt gebrochen hätten . Auch bei

dei « LandbÜndler » holte sich vaugoin dieselbe
Antwort .

Er wird daher ein reines Minder ¬

heitskabinett bilde »«, und soll angeblich be¬
reits seine Ministerliste fertiggestellt haben ,
allerdings noch ohne di « Minister für Justiz und
Handel , die er ursprünglich den Großdeutschen
Vorbehalten hatte . Er Ivird , sobald Seipel , der
noch immer als Außenminister in Aussicht ge¬
nommen ist , in Wien eintrifft , was etwa morgen
abends der Fall sein dürfte ( Seipel ist derzeit in

Norwegen ) , dem Bundespräsidenten den Vor¬
schlag des neuen Kabinetts unterbreiten . Am
Dienstag , den 30 . dürfte das neu « Kabinett vor
das Parlament treten .

Man rechnet damit , daß vaugoin gezwun¬
gen fein wird , das Parlament aufzulösen ,
und daß Ende November oder Anfang Dezem¬
ber bereits »Neuwahlen stattfinde »« dürsten . Es
wird auch vo«« christlichsozialer Seite verbreitet ,
er hätte bereits die Ermächtigung , auch vor
dem Zusammentritt des Parlaments das Haus
aufzulösen , doch ist das kaum anzunehmen , z»imal
in der neuen Verfassung ausdrücklich steht , daß
er innerhalb acht Tagen nach der Fertigstellung
der Regierung dies « dem Parlament vorzuftel -
len hat .

Schobers Rücktritt .
Die „Arb. - Ztg . " schreibt über den Rück¬

tritt Schobers »». a. folgendes :

Die Negierung Schober war eine durch und

dilrch reaktionäre Regierung . Aber gestürzt
ist sie nicht deshalb / »veil sie reaktionär »var .

Gestürzt » vurde sie deshalb , »veil sich Schober in

Relchrkablnett beritt das Regierung »'
Programm .

Berlin , 26 . Septe »»«b«r . Das Reichskabi »«ett
hat heute abeiL von 6 bis 8 Uhr getagt und tritt

nach einer Pause um 9 Uhr z>« einer Nachtsihung
zusanlmen . Di « Beratungen gehen aber auch an «
SamStag noch weiter . Wie verlautet , hofft n«a>«
sie in » Laufe des nwnsigen Tageü zu Ende füh¬
re »« zu können , so daß die Veröffentlichung des

RegierungSprogrammS im Laufe des Spätnach¬
mittags öder Abends zu erwarten sein dürfte .
Bis dahin wird »"«der Fortgang und Ergebnis
der Beratungen weiter strengstes Stillschweigen
bewahrt .

Beginn der Herbstsesfion .
Einberufung der Nationalversammlung für den

2. Oktober .

Der Präsident der Rep»«blik hat mit Hand¬
schreiben vom 26 . September die Frühjahrssession
der beide »« Kamurern für geschlossen erklärt >»nd

di « beiden Häuser der Nationalversammlung zu¬
gleich zur ordentliche »» Herbstsesiion für den

2. Oktober nach Prag «»»»berufen .

Sie Berlönderung des Brünner
tschechischen NationaUheaters .

Brünn , 26 . September . ( Eigenbericht . ) In
der heute stattgefundenen Sitzung der Schul - und
Kulturkommission des Landes Mähren - Schlesien
» vurde ein Antrag des Laildesausschnsses , das
Brünner Notionaltheater ab 1. Jänner 1981 in
die Verwaltung des Landes zu übernehmen , ver¬
handelt . Rach dem Bericht des Referenten über
diese Angelegenheit entspann sich eine mehrstündige
Debatte , in der vor allem die Vertreter der Pro¬
vinztheater zur Frage eingehend Stellung nahmen .
Allgemein » vurde auf die schlvierigen finanziellen
Verhältnisse , in denen sich die Theater befinden ,
hingewiesei » und gefordert , daß die Landesvorwal -
kung ihr Augenmerk nicht alle ! »» auf die Berlän -
derung des Brün » » er Nationaltheaters richten
möge , sondern sämtlich notleidende Theater ent¬
sprechend unterstütze . Äellosse Schram « ! gab
seinen » Bedanern darüber Ausdritck , daß diese
Frage der Kulturkonlmifsion in ei » rem Zeitpunkt
vorgelegt »verde , in den » bereits eine Reihe von
wichtigen Beschlüffei » gefaßt ist . Weiter »vies er
auf die unterschiedliche Behandlung der Theater¬
frage seitens des Staates hin . Im Staatsvoran¬
schlag 1931 sind für die Theatererhaltnng , bzw .
Subventionierung 20 . 7 Millionen eingestellt . Von
diesem Betrag erhält das tschechische National¬
theater in Prag alle ! »» 14 . 4 Millionen , »vährend
auf alle übrigen Theater in der Republik nnr
6 . 3 Millionen entfallen . Ailfgabe des Präsidiums
des La » » des muß es sein , diese ungerechte Behand¬
lung der mährisch-schlesischen Theater zu besei¬
tige »«. Genosse Schrämet wies gleichzeitig auf die
schwierige, « finanziellen Verhältnisse der deutsche »«
Theater hin und forderte , daß das La»«d, da es sich
um eine kulturelle Reform handelt , durch entspre¬
chende Unterstützung dazu beitrage , die Not dieser
Knlturstellen zu lindern . Nach längeren Ausfüh¬
rungei « des Finanzreferenten wurde sodann der
Antrag des Landcsausschusses , der dnrch einen
Znsatzantrag ergänzt »vurde , der dahingeht , in dei «
Voranschlag für 1930 »veitere 300 . 000 X und für
das Jahr 1932 »veitere 450 . 000 X für nicht ver -
ländert « Theater eingesetzt werde , genehmigt .
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lie ' tam .

die Vertretung Euerer Interessen
als Arbeiter - Rad - u . Kranfahrer !

Werdet durch Leistung
eines Monatsbeitrages von

nur

Kö 3 — für Radfahrer
KC S . — für Kraftfahrer

Mitglied des Arbeiter - Rad -
and Kraftfahrer - Bundes CSR .

Schweres Srdbehe « in NMch- Asten .
Im Gebiet von Buchara und Turkestan in

Russisch - Asien kam eS zn einem heftigen Erd¬

beben . Zahlreiche Häuser stürzten ein . Jnsge -
samt wurden 175 Personen getötet , über 300

verletzt .

Bsdenreform und densch« Selbst Verwaltungs¬

körper . Der Berband der veutschen Selbstvertval -
timgsfönxr in der tschechoslowakischen Republik
veranstaltet im Einvernehmen mit seinem Boden »

reformausschuß DienStag , den 7. Oktober 1980 ,
10 Uhr vormittag », in Prag , Deutsche « Hau » ,
Tpiegelsaat , ein « Versammlung der Vertreter der

ander Waldbodenreform interessierten Gemeinden

mit der Tagesordnung : „ Die Forderungen der

deutschen Gemeinden und Bezirke ans Zuteilung
beschlagnahmten Boden » und da » staatlich «
Boveuamt . " Berichterstatter sind : Vizepräsident
Abgeordneter Wolfgang Zierhut für den

Bovenresormansschnß , Dr . Robert Seifert für
den Verband der deutschen Selbstverwaltungs¬
körper . Alle an der Booenz »tt «ilung interessierten
Mitaliedergenttindcn werden cingeladeu , zu dieser
Versammlung ihre Vertreter zu entsenden . E »

gilt , noch in letzter Stunde die berechtigten An »

wrüch « der deutschen TelbstverwaltunaSkörper auf
Berücksichtigttng bei der Bodenzuteilung geltend
zu machen .

Deutsche LandeSttmmtsston für Kinderschuh
und Jugendfürsorge in der Slowakei . Der vor¬
bereitende AnSschuß zur Errichtung der Deutschen
LandeSkommlsslon für Kinderschuh und Jugend¬
fürsorge in der Slotvakei hat seine Vorarbeiten

nunmehr beendet >«nd e » ist zu erwarten , daß die

tatsächliche Gründung dieser sozialpolitisch unb
kulturell so bedeutungsvollen Organisation in den

ersten Ortobertagen vorgenotnmen wird . Sie soll
nach den » Muster der srciwillig -ru deutschen Für -
sorgcakiionru in den historischen Ländern , wo st «
seit mehr al » 20 Jahren mit größtem Erfolg
arbeiten , errichtet werdet ». Dabei soll aber auf die

bestehenden Verschiedvuhelteu in veAchiedener
Hinsicht im Interesse eine « Mitarbeit aller Kreise
weitgehend Rücksicht genoinmen werden . D> e

deutsch« LandcSkonlniissiou sttr Kinderschuh unb

Jugendfürsorge wird sich auf alle Gebiete er¬
strecken, wo Deutsche wohnen . Sie wird dtlrch
Errichtung von Beürk - jngendfiirsorgen al « ihren
Zweigstellen und durch Schaffung von Fürsorge -

Pestepitzewie I « Rordchtns .
London , 26 . September . , ^TimeS " berichtet

aus Peiping : Nordchina wird von einer ernsten
Pestcpidemie bedroht , wenn nicht die chinesischen
Behörden energischeMaßnahmen ergreifen , um die

Epidenrie zu lokalisieren , die sich Berichten zu¬

folge , die au » MrssiouSquellen hier emgetrof -
fen find , jetzt rasch über ganz Nordschens » auS -

dehnt . Die Pest , die als Lungenpest sowie

auch als Beulenpest auftritt , hat ganze

Dörfer auSgerottet , und die von Panik
ergriffenen Einwohner fliehen an « der heimge -
suchte »» Gegend m « lassen die Toten unbe¬

er d i g t. Die Gefahr wird erhöht durch den

Umstand , daß eS nicht ein einziges
m oder ne » Krankenhaus in Nord -

schensi und kaum einen Arzt mit moderner AuS -

bildung gibt .

Tagesririkigkeites .
Genosse Franz Börgner e n Lechzger !

Der Jubilar zählt noch zu jenen Parieiae «
«essen , die Anfang der Neunziger Jahre mit Er¬

folg für die Arbeiter lassenbewcgung tätig waren .

? lus einer egcrländischen . tlleinban . wn' a
mend , trat Genosse Gövgner al » P zellannialer
der Arveiterbitdungsvcreiniguug bei uno wirtce

hier für jene Ziele der Arbeiterbewegung , die da -

inals die Herzen und Hirn , der Rechtlosen er¬

füllte . In den Kämpfen um da « allgemeine ,
gleiche und direkte Wahlrecht fa >»deu diese Ziele

ihren politischen Ansdrllck . Im Jahre 1899 tvurdc

Genosie Görgncr von den Sachwaltern der Kran -

kcnversicherung als Angestellter in die BezirkS -
krankenkasie in Eger berufen , wo er an der Seite

des verstorbenen Genossen Heckl auf sozialpoliti¬
schem Gebiete erfolgreich tätig war . Nach eitler

dreijährigen Betätigung kam Genösse Görgner als

. Kasfaleiter zur Bezirkskrankenkassa in Kaaden .

Diese Anstalt befand sich damals in keinen » gün¬
stigen Zustande und es bedurfte unermüdlicher Ar .

beit , run gegen die von Stumpe geführte freisoziale
Bewegung eine Gesundung der Krankenkasse her -
beizuführen . Die Arbeit des Genossen Görgner
>var nicht umsonst , die Arbeiter be . anien wieder

Vertrauen zu ihrer Anstalt . Als im Jahre 1907

das erstemal auf Grund des allgeineinei », gleichen
und direkten Wahlrechts in das Abgeordnetenhaus
getvählt wurde , war Genosse Görgncr der Kan¬

didat für den Wahlkreis Kaaden- Podersam - Duppau
Land nnd 8057 Stimmen war der Erfolg »nilhe -
voller Agitationsarbeit . Bei der nottvendig gewor¬

denen Stichwahl unterlag Genosse Görgner mit

4188 gegen 5025 dentschagrarische Stimmen . Auch
bei der Wahl 1911 tvar der Jubilar als Kandidat

aufgestellt und erhielt von 18 . 297 Stiinmen 2897 .

Als nach den » Kriegsende im Jabre 1919 das

erstcnral die Gemeindewahlen stattgefunden hatten ,

zog Genosse Görgner an der Spitz « von 16 Ar -

veitervertretern von 86 Mandaten in die Stadt¬

vertretung in Kaaden ein und wurde zum ersten
Bürgermeisterstellvertreter gewählt . Seine Ver¬

dienste um die Hebung der allgemeinen Wohlfahrt
in dieser Ehrcnstcllung haben ebenso reichen Bei¬

fall gefunden wie sein langjähriges Wirken als

Direktor Jgr Bezirkskrankenvcrstcherungsanstalt .
Mögen den » Genossen Görmier noch viele Jahre
ungestörter und freudiger Milse beschicdc » sein.

cinrichtitngei » wie Bernfsvormnudschaflen , Mnt -
icrberatlmgsftellen , Kiuderheimen , Tagethcim -
stäitei » nsw . sowie durch Unterbringung aesund -
heitlich oder siitlich gefährdeter dcuscher Jugend
I»l Austalieu und Heimen nnd durch ihre sonstige
ausgedehnte und vielseitige Arbeit die gestmdheit-
lichen und erziehliche »: Verhältnisse der deutschen
Jugend in der Slowakei zu bessern trachten . Alle
deutschen BevölkerungSkreise der Slotvakei »ver¬
tun sicher dies « bedeutungsvolle , in der Tschecho¬
slowakei überall mächtig aufstrebende Organisa¬
tion n»»n auch ii » der Slotvakei mit Freuden be¬
grüßen und nach Kräfte »» fördern .

Sin sirbeniähriger Knabe schießt im Spiele
zw«i Kind « r nieder . Ein nngctvöhnliches , durch
einen siebeitjährigcn Knabe » verschuldetes Un¬
glück hat sich dieser Tage in den » Dorfe S u l i -
in ov bei Kremsier ereignet . Der siebenjährige
Anton BojaLck aus Nova Dödina kam mit

feiner fünfjährigen Schtvestcr Marie z»» Besuch
seine « Onkel « Jaroslaus Labl in Snlimov .
6abl und seine Fra »» tvarcn nicht z»» Hause .
Der kleine Anton »ahn » in » Spiele , un » de »»
Kindern z>» zeigen wie mau auf Hasen schieße ,
ein Flobertgcwehr von der Wand und
legte dann auf feine Schwefter und den drei¬
jährigen Sohn feines Onkels , Vlastinril , an .
Dabei sagte er , sie müßten herum sprin¬
ge >» wie die Hasen nnd er würde ihnen
erklären , wie man das auf der Jagd niachc .
Mit einemmal krachte ei » » Schuß und die
beiden Kinder wälzten sich in ihrem Bülte an »
Boden . Die kleine Marie tvurdc am Fuße und
der kleine Blastinril an beiden Füßen schwer
verletzt . Ein herbeigerufener Arzt brachte beide
Kiitder mit dem Auto in die Krankenanstalt
nach Kremsier , wo ihnen elf Schrotschüsse ope¬
rativ entfernt wurden .

Die siegreich « Frau Hanau . Der Riesen¬
skandal , der vor zwei Jahren un » die Präsiden¬
tin der berühmten „ Gazette btt Franc " , Madame
Hana » » , entstand und ganz Frankreich dadurch
in Aufregung versetzte , daß er die allerersten
politischen Persönlichkeiten, sowie bekannte Fi¬
nanzgrößen mit in di « Schmutzaffäre zog , wird
am Samstag ein stilles ober groteskes Ende
nehmen . An dicse »n Tage werden die Glätlbiger
der „ Gazette dl » Franc " , 2500 an der Zahl , vor
dem Pariser HarwelSgericht erscheinen und die
von Frau Handu vorgeschlagene Einigung —

zur Kenntnis nehmen . Frau Hanau ist hinsicht¬
lich der bevorstehenden Einigung mit ihren
Gläubigern sehr optimistisch . Nach ihrer Rech¬
nung werden von den 2500 geprellten Kunden

höchsten - 80 gegen ihren EinigungSvorschlag
stimmen . Weitere 200 würden durch Stimment¬
haltung leise protestieren . Da Frau . Hanau ihren
Gläubigern volle Entschädigung — eS handelt
sich um insgesamt 115 Millionen Franken —
in Aussicht stellt ^ ist anznnehmen , daß sich ihr
Optimismus bestätigt . Welche « unglaubliche Der «
tränen der tüchtigen Dame im übrige » entgc -
gengebracht wird , beweist schon der Umstand ,
daß es die Gläubiger selbst waren , die die Kau -
tion von 800 . 000 Franke »» aufgebracht haben ,
un » die Präsidentin aus der Haft z»» befreien.
Mit ihrer Hilfe ist eS Frau Hanau in der
Zwischenzeit gelungen , wieder ein neues , auf
gleich schwankender Grundlage wie die selige
„ Gazette du Franc " cmfgebauteS Finanzblatt ,
die „ Force »" zu gründen und auf einen » der
schönsten Pariser Plätze ein BürohmiS zu kau¬
fen. Die Dummen werden ebe »» niemals alle . . .

Ei » Lehrer sucht « inen Schüler . Aus den »
Böhmerwald wird uns gemeldet : Vor Jahresfrist
wurde in di « deutsche Schule in der Ortschaft
Glaserwald bei Hartmanitz eine tschechische
Klasse einauartiert , obwohl hiefiir mangels ge -
«igneter tschechischer Frequentanten kein Bedarf
vorhanden war . NichtSdestolveniger »var eine
Lehrperson auch für daS heurige Schuljahr bereit¬
gestellt worden . Als aber auch diesmal keine Ein «
schreibuug erfolgt «, sah man sich endlich veran¬
laßt , daS der deutschen Schule weggcnommene
Klassenzinrmer zu ra » » m« n , ohne deSlvegen aber
die tschechische Schill « als ausgelassen zu erklären .
Es fehlt nur an einem tschechischen Kinde ; bis in
der Geaeird von Glascrlvald eines gefunden wer¬
de » wird , dürfte auch die tschechische „ Schule "
wieder eröffnet werden . . .

Verbilligung de » Brote » in Prag durch di «
Arbeiterbäckerei . Die Prager Arbeiterbäckerei
hat die Preise für Brot nnd Semmeln herab¬
gesetzt. Ein kleiner Laib Brot wird statt wie
früber um 2 X 80 » » m 2 K 60 verkauft , der
größerer Laib statt 8 X 70 un » nnnmchr 8 X 40,
derjenige , der 5 X 60 gekostet hat , kostet nur
noch 5 K 20 und der früher 8 K 40 gekostet
hat , wird nunmehr 7 X 80 kosten . Bei Weiß¬
gebäck wird die Verbilligung in der Form
durchgeführt , daß daß Gewicht erhöbt wird .
Die Prager Gemeinde hat über Auftrag des
Ministeriums für DolkSernährung für gestern
ein « Beratung einberufen , zu der auch der
Direktor der Prager Arbeiterbäckerei erschien.
Dieser erklärte dort , daß die Arbeiterbäckere » die
oberwähnte Verbilligung durchführe , was aus
die anwesende »» Bäcker wie eine Bombe . wirkte .
Sie versuchten sich zu drehen und zu wenden ,
die Verbilligung mit allen Nlöglichei» Ausredeit
hintanzuhalten , schließlich aber mußte »» sie der
Arbeiterbäßerei folgen . So ist durch die Tätigkeit
des Ministeriums für Volksernährnng und der
Prager Arbeiterbäckerei tatsächlich eine Verbilli¬

gung von Brot und Weißgebäck in Prag durch¬
geführt worden .

Falsche Gerücht « über di « Ermordung des
deutschen Außenministers . Jin Laufe des Don¬
nerstag Abends trat in Berlin und anderen
Städten , auch de » Auslandes , das Gerücht auf ,
daß auf dem ReichSaußenminister Dr . CurtiuS
ein Anschlag verübt worden sei. Die ZeitungS -

schritt bedeutet . Während deutsche Luftkreuzcr und
der Genius deutscher Musik die ehrenhafi « Aner¬
kennung der ganzen Welt gewinnen , ist cs an »
Platze , daß De > » tsch wieder im früheren
Ausmaß i i» amerikanischen Schulen
als Unterrich tSgegenstan d einge¬
setzt werde .

Die Entwicklung de » deutschen Schulrund -
funkS . In Deutschland werden derzeit etwa 400
Schulen mit Radioempfängern ver¬
sorgt . ES wird nach , den Plänen der deutschen
Union für den Schulrundfunk vorgegangen . Die
Union hat über 8000 Mitglieder auS Lehrer¬
kreisen , die durch ihre Bortrage daS Interesse
für die Rundfunkwissenschaft und bett Schulfunk
wecken .

Lynchjustiz wird wieder Mode in Amerika .
In ThomSville ( Georgia ) stürnlte am Don¬
nerstag morgen ein wild erregter Niob das
Ortsgefänguis , ergriff eine »» jungen, des Sitt -
leichkeitSverbrcchenS an einer Weiße »» Fran be¬
schuldigten Neger und lt )nchte ihn . Die Behörden
verhielten sich den » Treiben gegenüber völlig
passiv .

Opfer des Steinschlags . Der bekannte italie¬
nische Bergführer Caesar Ollier » vurde in » Mont -
blane - Äebiet durch ' Stcinschlag gelötet , als er sich
auf der Gemsjagd befand . Dein Hund »»achte die
ganze Nacht neben der Leiche , bis sie nach etwa
24 Stund « » » vo»» Bergführer »» anfgcfnndcn »vurde .

Die Rekordschläferi ». In » . Helsingforser
Krankenhaus ist ein 22jäbrigc « Mädchen , nach¬
dem es mehr als eineinhalb Jahre durchgeschlafc »
hatte, wieder aufgewacht . Das Mädchen litt seit
langer Zeit att einer Drüsenerkrankung nnd tvurde
während seines Dauerschlafes künstlich ernährt .

Der 186jährige unter dem Auto . Der Türk «

Zaro Aga , der behaupt «, 156 Jahre alt zu
sein , und 11 seiner Gattinnen überlebt

zu haben , wurde Donnerstag auf dem New
Parker Broadway durch ein Automobil ernstlich
verletzt . Sein Zustand ist derart gefährlich , daß er
nicht einmal in «in Krankenhaus transportiert
werden konnte .

Di « deutsche StcratsprUfungSkommission für das
Lehramt der Musik in Prag teilt mit : Die näch¬
sten Prüfungen finden vom 10. November l. &. an
Im Gebäude der Deutschen Musikakademi « in
Prag II. , Wlvdisslawgass « 23, statt . Schriftliche ,
vorschriftsmäßig gestenipelle Gesuche ( mit Beischlnß
deS Heimatschetnes , des Wohlverhaltungs - und letz¬
ten Schulzeugnisses ) sind bis längstens 15. Oktober
1980 auf den vorgeschriebenen EinreichnrrgSfornni -
lariei » unter obiger Slbresse ei »zur «ichen . Eiiiret -
chnngsformnl . are sind gegen Einseildung von 20 K
In Brieftnarttn im Säretariate erhältlich . Prü -
fungSkax « » : Eine Bollprüfung 800 X, «In «
Teilprüsung 200 K, Wiederholungsprüfungen 100
Kronen ( für eine »» Gegenstand) .

vom Bären zrrsleischt . Im Waldparkrestaurant
iir Mannheim wurde am Donnerstag vormittag
der Raubtlerwärter Ernst Käser von einem Bären
angefallen unb schwer verletzt . Käser wollt «, wie
üblich , erst dir Löwen und dann den braune »«
Bären füttern . Kann » hatte «r den Zwinger ge¬
öffnet , als sich daS Tier in einem Wuranfall auf
ihn stürzt « und ihm eine » so heftige »» Hieb versetzte ,
daß «r ohnmächtig zu Boden sank. Der Bär sprang
nun auf den Bewußtlosen los , bearbeitete ihn »Nil
seinen Tatze »» und riß Ihm sämtliche Kleider vom
Leibt . Beamte des Ueberfallkommandos »vurde »
hinzugernfen , di « das rasende Tier schließlich durch
Kavabinerschüss« töteten . Der Wärter , der am Kopf
und an der Schulter schllmrne Verletzungen davon¬
getragen hat , wurde Ins Krankenhaus geschafft nnd
sogleich operiert . Sein Zustand ist lebensgefährlich .

redaktiouen wurden mit Anfragen aus den » I
und AuSlaude bcstürnit . ES erwies sich sehr
bald , daß da » Gerücht , daS in weiten Kreisen
gewaltiges Aufsehen erregte , auf einem grotes¬
ken M i ß v e r st ä u d n I 8 beruhte . Die Ber¬

liner Fnukstunoe sandte gestern abends ein

Hörspiel von Erich Ebermayer , das

den Titel führte „ Der Mi ni ster i st er¬

morde ti ", und die Ermordung Rathe -
n a u S behandelt . J »l einer szenenmäßig vor¬

gesehenen Unterbrcchu »ig deS Hörspiels kündigte
der Ansager gemäß der Negievorschrlften an :

„ Der Reichsaußenminister ist um 20 Uhr 3

Minuten ermoiwet worden ! " Eine Anzahl der

Hörer , die nur diese Worte vernähme »» und die

Meldung für « iue der TageSnachrichten des

Berliner SenderS hielten , glaubte »» m»s Grund

einer noch «»»geklärten Jdeenassozianon , daß
ein Revolveranschlag aus den Reichsaußen¬
minister in Genf verübt worden sei. Auf diese
Weise » vurde da « wilde Gerücht in Umlaus
gesetzt . DaS Rcichsministeriu »»» deS Innern hat
eine Untersuchung eingeleitet .

Sonntag , den 5. Oktober , letzt « Reise nach
Dresden » in die H»)giene -A»lSstellung. Die Reise¬
kosten betragen 67 K, worin die Bahnfahrt
Bode » » bach —Dresden nnd zurück , Eintritt in
de»» Zoologischen Garten und in die A»lSstellung ,
Mittagtisch nnd Trinkgelder , Sainmelvisum -
gebühr und Stadtführuug inbegriffen sind .
Letzter Meldetag 2. Oktober . Anmeldungei » und

Programme in der Uro - Kanzlei , Bodenbach ,
Ecke Graben —Jahnstraßc 1083 , erhältlich .

Auch da « Blechwalzwerk wird von Rothau
verlegt . Wie un « aus Rothau bei Graslitz berichtet
wird , teilt « in der letzten Sitzung der dortige »»
Gemeindevertretung der Vorsitzende mit . daß die
von der Gemeinde nnternmninenei » Schritte ,
wenigste »»« da « Blechwalzwerk der Rotl > au - Ncu -
deker Eisenwerks A. - Ä. für Rothau zn erhalten ,
erfolglos geblieben sind , obwohl sie voi » der Han -
dekskanmter und dem Verbände der deutschen
Sclbstvrruxiltuugskörpcr unterstützt worden »varen .
Bei dieser Gelegenheit gab der Vorsitzende ei »»
Bild über die trostlose Finanzlage der Genwinde

Rotbau , die « S nicht «stattet , an die Errichtirng
der längst geplante » Schulküche an der Buracr -

schule zu deicken . Die Direktion der Rothau - Neu -
dcker Eisenwerks A. - G. hat Wohl neben den «

seinerzeit auSgeworfenen Unterstützungsbetrag
von einer Million Kronen nenerlich einen Betrag
von 40 . 000 K gespendet , doch köniren damit nur
die allerdringe iidsten NotstandSbauten in Angriff
genommen »verden . Für de »» Stroßenba »» Hoch -
gart - Rothau hat das Ministerium für Male
Fürsorge eine S» » bventlon von 120 . 000 L in

Airssicht gestellt .
Zeppelin verursacht tödlich « Unfälle . Als

das Luftschiff „ Graf Zeppelin " , au « Schweden
kommend , an » Donnerstag die Dörfer Möllen¬
beck und Dolgen in Mecklenburg überflog ,
infolge de « starke »» MotoraeräuscheS des
schiffe - ein Pferdege . spann durch,
zehnjähriger Knabe geriet ' unter die Rader des
schwer beladene » » Wagen - und wurde getötet .
Ein ähnlicher Unfall ereignete sich bei einer
der letzten Fährte »» des Luftschiffes über Meck¬

lenburg , wo ein Hofbesitzer in Neueudorf von
feinent Gespann überfahren und getötet wurde .

Di « Korruption in ösfentliche « Remtern .
Im Klnschasfung Samt der Stadt
Berlin erschienen gestern , wie die „Bossische
Zeitung " berichtet , im Auftrage der Staatsan¬
waltschaft Beamte der Kriminalpolizei ,
die einen Teil der Korrespondenz und der Akten
beschlagnahmten . Gleichzeitig wurde eine Haus¬
suchung in bett Geschäftsräumen der Deutschen
Papirnranufäktur in der Wallstraßo vorgenom¬
men , wo gleichfalls Bücher und Belege beschlag¬
nahmt wurde » » . Dem genannten Blatt zufolge
liegen dem auffehenerregenden Borgehen der

Staatsanwaltschaft folgend « Tatsachen zugrunde :
I »» diesem Monat ist ein Abteilungsleiter des
Anschaffung - amt«» namens Laubrinus ,
der die Abteilung „ Schreibwaren und Druck¬
sachen" unter sich hatte , freiwillig aus seiner
Stellung auSgeschiedcn und trat gleich darauf
als Mitinhaber in die Firma Deutsche Papier »
mamisaktur in der »Wallstraße ein . Die Staats¬
anwaltschaft vermutet , daß LaubrinuS al » Ma «

gistratSbeamter diese Firma schon direkt und in¬
direkt bevorzugt hatte . . Da außerordentlich
schwer« Verdachtsmomente vorliegen , entschloß
sich die Staatsanwaltschaft zu oer eingangs
erwähnten Maßnahmen .

Amottat eines Irrsinnigen . In der Ge -
» winde HammeleS - Termonde bei Brüssel kam eS
am Mittwoch abend zu einer fürchterlichen Blut¬

tat , der fünf Menschen zum Opfer fielen . Ein
Mann namens Banoenbroeck , der bereits seit
Tage, » Spuren von Geistesverwirrung gezeigt
hatte , stürzte sich plötzlich mit einem Getvehr in
der - Hand auf sein « Familie . Zuerst er sch oß er
seinen Vater und seine Schwester ,
worauf er auf die Straße eilte , wo er ein K i n d
im Alter von 6 Jahren durch Bauchschuß
schwer verletzte . Als Vater und Groß¬
vater des Kindes hevbeieilten , schoß sie
der Rasende ebenfalls nieder . Nach
eiltet wilden Jagd gelang es zwei Gendarme »» ,
den Tobsüchtigen zu überwältige »» und in « ine
Irrenanstalt einzuliefern ,

Eine amerikanische Zeitung für die deutsch «
Sprache . Beachtenswert sind di « Ausführungen
der vielgelesenen New Aorker Zeitung „ E ve -
nina Graphie " , die für die Bedeutung
der deutschen Sprache eintritt . Es heiß »
da ünter anderem : Deutsch ist die Sprach «, in
der viele bedeutende Werke der Wissenschaftenund
Künste geschrieben sind . Deutsch Ist eine Sprache ,
die heute wichtig ist , weil daS deutsche Volk vieles
schafft , das in del modernen Welt «in «»» Fort -
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Millionenschiebnngen mit Sprit . Dieser Tage
wurde in Kor ! bei Kehl ( Baden ) «in Zollbeamter
wegen Begünstigung von Spriischlelmngcn verhaf -
let . Wie sich, setzt hcrau- slelli haben die Schiebungen
wett größeren umfang gehabt , als man zuerst an -

genommen batte . Sie erstreckten sich ans den Zeit «
raum von mehreren Jahren , wobei die Beirüger
gewaltige Millioneugewlnnr gemacht haben . Bis jetzt
sind fünfzehn Personen in aileir Teilen des Reiches
in dl « dunkle Affäre verwickelt . Ein Berliner Fabri¬

kant , der mit einem der Sprltschlrber eng Hier !

war , hat kürzlich Selbstmord verübt .

Hymne an den Kaffee.
„ Dr Gaffe « iS fier alles gut " ,
Belehrt « mich Frau Grasse »,
„' S gibbt nischt , wo där »Ich hälfen dut ,
S « genn sich drnff verlassen .

Bei galten Fießen , Liowerweh ,
Bei Gobbschinärz un bei Reißen ,
Da iS ä Schlickchen Bohngaffee
Nich hoch genug zu breisen .

ÄM Lähm giktbt ' S gerne Laach «, wo
Dr Gaffe « dät vrrfählt sin ,
De ältst «» Baar « machtr froh ,
Wie lang s« ooch vermählt sin.

Un schtehl dr Mänsch vor ä Entschluß
Un gann sich schwär entscheiden ,
Ae richtchrr Gaffee - ^werguß
Ward sei Gehörne leiten .

Solairgc noch mei Goffeödobb
Schteht in dr Ofenröhre ,
Find ich d« ganze Wält dibbdobb ,
Da schert mich gee Gewähr «. "

Len « B o Ig t.

Deutsche wrtaldemokratlfche
DeMSvrgantfatlon Prag .

Dienstag , den . 30 . September 1080 ,
um 8 Nhr abends im Saale des
„ Goldeneu Kreuzet " in Prag H. ,
Rekazanka

iM. @entroMMluno
Die Genossen und Genossinnen werden

ersucht , bestimmt und pünktlich zu er¬

scheinen .

» KMssW Md öiUlMIR
Der gegenwärtige Stand der

SteaerplUcht der Vgtntni .

Diese Frage ist auch »ach der bekannten

Entscheidung des Obersten Berwaltungögcrich -
teü vom 31 . Mat d. I . noch heiß umstritten .
Einige Reisendenvereinc und Wirtschaftspoliti¬
ker ( Dr . Spitaler , Reichenberg ) neigen der An¬

sicht zu , daß diese Entscheidung kaum etwas

Neues für die Agenten gebracht habe ; andere

aber wollen feststellen , dog die Frage der Er¬

werb - und llmsahstcner - Frciheit für diese Be -

rufSgrnpPe durch sie entscheidend geklärt sei nnd

diese Stnierfragc nur noch vom Nachweis der

Dienstverpflichtung abhängig sei, der eigentlich
von jeden » dauernd beschäftigien Reisenden und

Provisionsvertreter erbracht werden könne . Der

Bund der Vertreter nnd Reisenden in Tevlitz -
Schönan ( Fachgruppe deS Allgemeinen Ange¬
stelltenverbandes Reichenberg ) beruft nun für
Sonntag , den 8. Oktober , nach Teplitz - Schönau
( Schloßgartensaal , Beginn 9 Uhr vorm . ) eine

frotz«
allgemein zugängliche Rei¬

ende ntagung ein , in der Senator Dr .

Karl Heller (Teplih ) , Zentralsekretär Florian
Bergmann ( Reichenbcrg ) und Bertrand

Kätscher ( Teplitz ) die Auswirkungen der er¬

wähnten Entscheidung aus die Steuerpflicht der

Agenten besprechen werden . Reisende und Ver¬

treter auS der ganzen Republik werden zu die¬

ser Veranstaltung erwartet , die sich zu einer

mächtig «« Kundgebung für die Steuerfreiheit
der Agenten gestalten soll .

Kleine Thronst .
Fußbekleidung im Wandel der Zetten .

Einen interessanten historische » Rückblick auf
die Verwendung des Leders zur Fußbekleidung der
verschiedenen Bölkcrstämme nnd Epochen bot in der
letzt «» Seplemberwoche die in Berlin vrranstal -
teie Lederscha ». Verglichen mit dem Schuhzeug
unserer Tage , weist die Fußbekleidung früherer Zei¬
ten bei einer für unser « Begriff « recht primitiven
äußeren Form «ine ungemein minutiös « und kom -
Plizlerie Verarbeitung aus . Der Phantasie und Ge¬
schicklichkeit sind kein « Schraickcn gesetzt, nnd man
hat bet viele » Stücken das bestimmte Gefühl , daß
hier in unendlich langer , mühevoller Arbeit «in
Metstertvcrk geschaffen wurde , das materiell und
ideell «inen Höchstwert besaß.

Da sind afrikanische Reiter st iefel ans
etnstem Ziegenleder mit Applikationen , zierlichsten

Stickereien und anderem Schmuck, wildlederne San¬
dalen , reich gestrickt oder gestanzt , w« lß und farbig ,
andere wieder reich mit Straußenfedern geschmückt,
so daß sie eher einem Fächer al « einer Fußbekleidung
ähneln . Kokett « Zierknöpf « und Laschen, Lederriem -
chcn und Schnallen schmücken dl « Fußbekleidungen ,
die in ihrer reichen Bearbeitung und phantastischen
Form wahr « Prachtobjekte darstcllen . Nordamerika
u»r 1900 zeigt Sandalen , reich mit Perlen gestickt,
Tartartsch « Lederschuhe auS dem Jahre
1826 wirken durch ein « ganz eigenartige Form des

Absätze «; auch sie sind reich mit Perlen und Metall¬
fäden bestickt. Höchst merkwürdig mnten Schuhe ans
Dioka an , di « «in unserem Stiefelknecht ähnliches
Holzgestell darstellen , dar mit einer ledernen Lasche
über dem Fuße schließt . Man kann sich nicht gut
vorstrllen , daß die Bewegung aus solch unnachgiebi¬
ger Fläch « sonderlich angenehm gewesen wär « . Reine

Marterwerkzeuge aber stellen al ich in « fische
Schuh « dar : Aus kleinen , schmalen Holzsüßchen
mit zwei aufgestellten Brettchen ist der Schuh auf¬
montiert . DI « Sohl « ist, wie bei allem astatischen
Schnhwerk , stark erhöht , etwa wie bei unsrren
orthopädischen Schuhen . Ebenso schmerzerregend
wirk » — für unsere Begriffe — koreanische
Kinderschuhe , deren vorderer Teil ganz schmal ,
steil nach abwärts geheird , gearbeitet Ist, so daß der

Fuß völlig eingezwängt , fast tote festgeschraubt ,
darin sitzen muß . Dies « Form entsprach gewiß der

künstlich verbildeten Form d«S EhlnesenfußrS . Den

stark erhöhten sogenannten Stelzenschuh findet man

auch bei altvenezianischem Schuhwerk in

der zweiten . Hälfte deS 16. Jahrhunderts : auf hohem ,
hölzernen Podest sitzt «in winzig kleiner zierlicher
Schuh oder die reichgestickte Sandale . Bon einer

vernunftmäßigen Hygiene der Fußbekleidung läßt sich
hier wohl kaum sprechen ; eS ward ausschließlich der

damaligen Mode und ihren Auswüchsen Rechnung
getragen .

Doch nicht all « Völker hielten « S mit koketten

Modelannen . So erwecken beispielsweise wildlederne

Frauenftrünlpf « an « denr 17. Jahrhundert , »nbe -

kannten Ursprungs , mit reicher Lcderstickerei , in

ihrer mehr als bequemen Weite d « n Eindruck ang « .
nehmsten Tragens . Sehr schön und kostbar wirken

indische Sandalen mit goldbestickter Sohle
und marokkanische Schuhe mit eingelegter Perlmul¬
terarbeiten . Bizarr in Form und Verarbeitung
wirkt der gotische Schnabelschnh aus dem Spanien
des 16. Jahrhunderts , dessen unwahrscheinlich

Die tfrö/Jte illustrierte

UFocAewicftfi/i
fruftetat fetten fonntotf

■ Überall < nrfMUMM « ft

schmales Vorderteil in «ine etwa 16 Zentimeter
lang «, ganz feine Spitz « anSlänst . Uebrrschnhe für
Frauen — sie hießen damals Trippen — gab «s

schon Im 16. Jahrhundert . Allerdings waren das
nur derbe Ledersohlen mit Rirmenvrrschlnß , di «

lediglich dl « Sohl « deS eigentlichen Schuhs vor Rässe
schützten . Ein römischer Schuh an » dem zwei¬
ten Jahrhundert n. Ehr . zeigt reich « Lederarbeit .
Tin Straßburger Stöckelschuh läuft im

Haken in die winzig kleine Fläche von etwa einem

halben Zentimeter Durchmesser aus . Die nordischen
Völker Grönlands und Island » zeigen
grobe , derbe Lederschäfle aus Renntierfell , di « Ja¬
kuten lange , bestickte Lcderstrümpf «. Eigenartig wir¬
ken Schuhe an » dem 18. Jahrhundert , dir auf der

Sohle den gekreuzigten EhristuS zeigen , . ferner di «

sogenannten Knhmanl - Schuhe au » dem 16. Jahr¬
hundert , die an » einer ganz breiten Borderlasch «
nnd einem flachen Schaft bestehen . Die Schuh « der

Kopten , Nachkommen der alten Aegypter , aus
dem Jahre 606 n. Ehr . sind eigentlich Ledrrstrümpfe
oder Sandalen mit rlngesticktcn Pflanzen » oder

Tierornamenten , deren Farben und Vergoldungen
bei der 1260 Jahre später erfolgten Ausgrabung
noch erhalten war « n .

Der Film .
Der erst « tschechisch « Tonfilm . „ Wenn die

Geigen klingen . " Die Prager A—B- Film -
Produktion startet « vor einigen Tagen im Kino

„ Alsa " das tschechisch « Erstlingswerk . An Anfangs¬
leistungen soll man nicht allzu strengen Maßstab
legen ; immerhin möchte ich darauf Hinweisen , daß
derlei Angelegenheit « » mit tschechischem Wesen
und damit auch mit dem tschechischen Ton¬

film — wie nm » sich ihn vorstellen könnte —

blutweirig zu tun haben . Wir sehen ein Mittelding
zwischen deutschen und amerikanischen Sentimen¬
talitäten , in dem rin « weiche , liebe Mutter uird
ein brutaler Vater um ein Kind ringen . Tsche¬
chisch an diesem Tonfilm sind lediglich «in paar
Geigenproduktionen de « bekannten Virtuosen Ko -
cian , die aber mit der Handlung gar nichts zu
tun haben und an di « Zusammenhangslosigkeit
Tauberscher GcsangSeinlagen in ähnlichen Filmen

«erinnern . Das Moment , daß hier tschechisch ge¬
sprochen wird , hat mit einem tschechischen
Charakter de » Tonfilms gar nichts zu
t u n und kann darum nicht al » WertungSmaßstab
genommen werden ; wenn «in wirklich tschechischer
Tonfilm geschaff «n werdrn soll, dann könnte « S nur
Aber den wortkargen , musikalischen
Tonfilm — etwa in der Art de » Renöe
Elair - Film » „ Unter den Dächern von

Weint Ihr Kind in der

Nacht ?

Sie brauchen keine Streichhölzer
suchen , keine Lampe anzünden .

Eine Batterie PAL ABA in Ihrer
Taschenlampe gibt ihnen überall

sofort ein helles , andauerndes Licht

VERGESSEN SIE NICHT *

Paris " — geschehen ; man zeige etwa Prag , so
wie e » ÄuughannS in feinem Film „ So ist
daS Leben " getan hat , oder «in tschechische »
Dorf , ein tschechische » Milieu al » solche». Diese
un » hier gebotene Version von Allerweltsentimen -
talität soll kein « Richtlinie bleiben für « mr ent¬

stehend « Produktion . Manche » ist aber dennoch
wirkungsvoll : vor allem der kleine Sohn de » Re¬

gisseur » Feh er , dem großes Talent nicht abge¬
sprochen werden bann , und einige Alt - Prager Bil¬

der ; gerade dies « Stellen aber zeigen , daß dl « ganz «
Tendenz de » Werke » verfehlt ist. Magda Sonja ,
die Gattin d«S Regisseur » Feher , und Vaclav

Vydra sind mimisch recht gut . Auch die tschechi -
sche Sprach « klingt nicht übel ; di « Worte hat Ko -

diöek beigesteuert . W—Lg .

« MMHMMMWMMWMtHWWM

UneutgrltHche
stunden der KtMttrfMM | t finden
feveu Samstag von 5 —7 Uhr tut
Verein deutscher Arbeiter , Smeökagaffe
Vr . VI , statt .
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ist meine soeben erschienene Schrift ! In derselben sind die vielen langjährig . Erfahrungen
über die Ursachen , Entstehung und Heilung von Nervenleiden besprochen . Ich sende an
jedermann dieses GesundheitsevangeUnm ganz umsonst , falls er an untenstehendo Adresse
darum schreibt . — Tausende Dankschreiben bezeugen den einzig dastehenden Erfolg rast¬
loser gewissenhafter Forschernrbelt znm Wohle der leidenden Menschheit . Wer zn dem

großen Heere der Nervenkranken
gehört , wer an Zerstreutheit , Platzangst , GedMchtnisschwllche , nervösem Kopfschmerz , Schlaf¬
losigkeit , Magenstörungen , Uoberompfindliclikeit , Schmerzen In den Gliedern , allgemeiner

oder teilweiser KörperschwMche oder an anderen unzfihllgen Erscheinungen leidet ,

muß sich mein trostspendendes Büchlein kommen lassen !
Wer es mit Aufmerksamkeit gelesen , wird die beruhigende Ueberzengnng gewonnen haben ,
daß es einen einfachen Weg gibt zur Gesundheit und Lebensfreude ! Warten Sie nicht und

schreiben Sie noch heute I

Ernst Pasternack * Berlin « $■<) . , MichaeiHrcm » iattis . Abt . 42o
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) weben beMc ' tcb £ icht

Di » Augen sind unser kostbarstes Sinnesorgan , deren

Gesundheit man nicht aufs Spiel setzen darf . Bei schlech¬

tem Licht werden die Augen überanstrengt und dadurch

geschädigt . Gute Beleuchtung schont die Augen , erhUt

sie leistungsfähig und bewahrt sie vorOberanstrengung .

SparenSie dahernichtanLichtielektrischesLicht istbillig .

Jeder Elektn - Lichtf »chm » nn beratet Sie kottenlot wegen Kar *
beieerung Ihrer Lichtanlage .
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MMrMmgrn aus vem PubMum .

immer nur

fist 1

I M > Hoffmanns Reisstärke
/JsSI mU der Ka < xe

Zn haben in allen VerteilMngssiVeriellungsstellen der Konsumvereine .

Sammelt Vit eil o < Schleifen für

iDu goldene Buch der Hausfrau * * !

verbreitet die Arbeiteroreile .

Und zu fröhlicher Rast im Gras ge¬

lagert schmeckt eine Schnitte mit

Vitello bestrichen doppelt köstlich I

Denn Vitello verdirbt nicht so leicht

wie Butter . Täglich wird sie frisch

erzeugt , täglich geht Vitello frisch

an den Verbraucher . Darum :

Zum Kochen , Backen , Braten

und auch als Brotaufstrich

Hausfrau blütenweiße , elastisch - steife Plättwäsche .

VITELLO

Problem ! Die Lieb « i >n Leben Nietzsches , mit völlig

Verlanget
überall

DaS Rezept des Augenarztes

kann nur dann seinen Zweck erfüllen , wenn da »

Augenglas fachmännisch angepaßt wird . Lassen Sie

Ihr Rezept bei Optiker Deutsch , Prag . Graben 2,

Palais «Koruna " , ausführen .

SM ♦ W » WWW
ll . Arbeiter - Olumpia Wien 1931 .

Das Olympiastadion .
Die Arbeiten im Olympiastadion schreiten wet .

ter rüstig fort . Ter Tribünenring der Haupt¬

kampfbahn ist so gut wie f « r t » g gestallt und
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macht heiter

und hungrig /

Ans der Bartei .
Deztrkstonferenz Leitmeritz .

' Sonntag , den 21 . September , hielt die

neuen Aspekten . Neues Quellenmaterial , Bilder
und Handschriften Nietzsches , Urkunde » über

Nietzsches Pater , unveröffentlichte Briefe von Mo! -
wida v. Meysenbnlg über Nietzsche und Wagner
tverden baigebracht . Bon führenden Philosophen
unserer Lage äußern sich Ludwig Klages , Leopold
Ziegler , Hans Driesch zu wichtigen Fragen der

Weltanschauung ; Edgar Daequü schreibt über b<lS
Theuia „ Mensch und Tier " , Romain Rolland über
Emprdokles von Agrigent , dessen Fragmente in
neuer metrischer Uobersetzung folgen . Mn Aufsatz
von H. Ä. Moser über di « heutige Musik , Aufsatz «
über die Lebenshaltung der neuen Generation , über

Kierkegaard und seinen Kampf mit dem „Korsar "
( mit den berühmten Karikaturen ) , «in unbekanntes
Selbstporträt Schopenhauers , Gedicht « und Novel¬
len vervollständigen das reiche , umfassend « Bild

dieses Almanachs , der sich zur Aufgabe seht , «>"
Wegweiser durch di « Z« lt zu sein .

Festbeitrag .
Der Fesideitrag für die Wintersport -

Olympiad « ist mit Schilling 1. 50 ( Dollar 0. 22 ) ohne
Quartier und mit Schilling 8. 80 ( Dollar 0. 50 ) mit

Quartier sestgelegt . Hotelquartier nmß separat be¬

zahlt weiden . Für die Hauptveranstaktun -
gen beträgt der Festbeitrag 4 Schilling ( Dollar
0. 60 ) ohne Quartier und 7 Schilling ( 1 Dollar ) mit
Quartier . Hotel muß separat bezahlt werden .

Was erhalten die Festteilnehmer ?
Für Leistung des Festbeitrages erholten die

Festleilnehnter : Teilnehmerkarte , die Fahrpreis¬
ermäßigung auf den Bahnen , Schiffen und Stra¬

ßenbahn , ferner Mzzeichei », Festführer und Zutritt
zu allen auf Sportplätzen stattsindenden Olympiade .
Beranstaltungen . Ferner Ermäßigung bei Dheater -
besuch , Führungen und Ausflügen .

Di « Fahrpreisermäßigung auf den Orsterreichi »
fchen Bundesbahnen

ist gegenwärtig mit 25 Prozent für den Einzelfah¬
rer fixiert . ES muß aber nicht dieselbe Grenzstation
bei der Einreise und bei der Ausreise benützt wer¬
den . Die Ermäßigungen gelten in der
Zeit vom I. bis 8. Feber 1081 für die Wintersport -
Olympiad « zur Hinreise und voni 5. bis 15. Feber
1081 zur Rückreise , für die Hauptveranstaltungen
vom 15. bis 26 . lluli zur Hinreise und vom 19. Juli
bis 9. August zur Rückreis «. Di « deutschen , tsche .
choslowakischen und österreichische » Inge „ d <
Wanderer unter 20 fahren genießen ein « 50 -
Prozenttge FahrpreiSelmäßigung bei der Mög .
lichkeit der Fahrtunterbrechung . Besondere Anwei¬
sungen in den BerkehrSang «l «g«nhciten gehen den
Landesleitungen der SAAI . - Berbände zu .

« S werden gegenwärtig die

Betonstufen sür die Tribünen

gegossen . Ungefähr 25 Kilo¬

meter solcher Stufen sind
notwendig . Die Innen¬

einrichtung der der

. Hauptkampfbahn angeglicdcr .
ten Gebäude ist i n A n -

griff genonnnen worden ,
und zwar werden die Garde ,

roden , Telcphonräunie , Presse¬

raum , Sekretariat , Spiel -
leilerzinrmer sowie die Wirt «

schastsränme ausgebaut .
Außer der Hauplkampfbahn

werden an den Festtagen der

Träbrennplatz , der Kricketer .

Platz und die anliegenden
Sportplätze in Anspnich ge -
nommen .

Tas an der Hauptkampf¬
bahn gelegene 2 ch w i m m -

st a d i o n wird eine Schwimni -
fläche in einem Ausmaß von 18X58 Meter erhal¬
ten . Dieser Fläche wird ein Sprungbecken ange¬
gliedert in einem Ausmaße von 18X29 Meter , da »

auch zur Austragn >»g von Wasserballspiel «» geeig¬
net ist . Nichtschwimmerbecken und Kinder - Plansch¬
bad umrahmen daS Ganze .

Wegen der Radrennbahn ist noch keine

Entscheidung gefalle ».

Zeitprögramm für die Wintersport - Olympiade .
Donnerstag , 5. Feber : 11 Uhr : 15 - Kilo -

meter - Langkanf für Sportler , der auch al4 Lang¬
lauf für de » kombinierten Lauf gilt ; 11 Uhr :
3- Kilometer - HiudrrnisIaus sür Sportler ; Skisahrcn
und Skivorführungen der Mürzzuschlager Fugend .

Freitag , 6. Feber : 9 Uhr : Beginn des

Kunstlaufens lEinzekbcwerbe ) , . ' 00. und 5000 » Meter .

Eiaschneltousen ; 10 Uhr : l - Kilom «Ier - Langlaus sür
Sportlerinnen ; 12 Uhr : 10- Kiloineter - Absohria -
lausen sür Sportler ; 11 Uhr : Kürcislausen , Eis¬

schießen , Beginn der Eishockeyweltspiele ; Rodel¬

bewerbe .

Samstag , 7. Febcr : 9 Uhr : 30 Kilometer -

Langlaus sür Sportler , 6' Kilameler «Lang1aus sür

Sportlerinnen , Paarlaufen : 10 Uhr : 8- Kilomcter -

MannschaftSlaus sür Wchrturner mit Gepäck ; 1500 .

und 10 . 000 . Nieter Eisschnelläufen ; 11 Uhr : Tapz -
bawerbr ( Walzer Iler —. Kilian — «in Tanz nach

freier Wahl ) , Syringen für den kombinierten Lauf ,

Eisschießen ; 15 Uhr : Eishockcywcttspiel «; 18 Uhr :
Höhenfeuer , Fackelzug von der Ganzsleinschanze zum
Eislaufplatz , dortselbst Kostümscsl mit Sondervorfüh ,
rungen der Wiener ( Puppenhochzeit , Schlittschuh¬
läufer ) .

Soun lag , 8. Feber : 10 Uhr : 10 - Kilomcter - -

Mannschaftslaus . EiSschaulaufc », Endspiele in Eis¬

hockey und Eisschießen ; 12 . 80 Uhr : Festzug durch
di « Stadt ; 11 Uhr : Hauptspringen , Schauvorfüh -
rnngrn im Skiläufen , Schlnhknndgebung .

Anmeldungen zur Teilnahme .
Tie Mcldungrn zur Teilnahme an der Winter »

sport - OlYmpiade sind vis 20. Dezember 1980 , di «

Meldungen sür die Haupweraiislallungcn in Wien

bis 1. Mai 1931 an das Zenlralsrkretarial einzu¬
senden . Tie Landesverbände erhalten diesbezügliche
Meldebogen . Ti « einzelnen Teilorganisationen der
Länder melden an ihre » Landesverband . Die tech¬

nische n RI e l d u n g e n sür die Wintersport -
Olympiade müssen bis 15, Jänner 1981 , für die

Haupwcranstaltnngen bis 15. Juni 1931 durch di «

Landcsorganisatiouen einlangen .

Be -

zirkSorganisockion Leitmeritz - Wegstädtl ihre kon «

st i t u i c r e n d c B « z i r k s k o n f e r e n z ab , an
der 82 Delegierte und 8 Gäste teilnahmen . Die
Eröffnung erfolgte durch den Genossen Hegenbark .
Zn das Präsidium wurden die Genossen Bendel ,

Mäher , Standern und die Genossin Seidel

gewählt . Den Bericht erstattelen die Genosse »»
Hegen bart und Mager , die den , jedem Delegierten
äusgehändigten gedruckten Bericht mündlich er¬

gänzten , ans die mühevolle und schwere Organi -
sationSarbeit , die außerordentliche Notlage der
Arbeiterschaft dieses Bezirkes veriviesetl nnd aus -
zeigten , wie sehr unsere BcrlranenSleute nnd

Mitglieder unter den UnterdrülknngSmcthoden
nnd dem Terror , der gcgni sie, in den Betrieben
und von Seite der Großbauern , ansgeübt wird ,
zu leiden haben . Tros, alledem wurden int Be¬

richtsjahr nicht nur ciire stattliche Anzahl neuer

Mitglieder gewonnen , sondern auch Lokal -
orga nisa ti onen errichtet .

Genosse Abg . S ch w c i ch h a r t spricht
sodantt unter allgemeiner Auftnerksanckeit über
die politische und wirtschaftliche Lage und unsere

» a » » » SDP < * aoa
Ktnderfreunde Uraa »

TamStag » den 27 . d. , bei nichtregnerischem
Wetter

Ausflug uach Krs .

Trrsspnntt um IS Uhr bei der Endstation
der Straßenbahn Nr . 18 und 19 .

O- ^ - Op ' - aO ^ - eOv ' - aG - a ^ O

Kunst « Nd Wiste ».
Die zweite Ausstellung der Prager Sezession .

Sie findet im November - Tegember In den Räumen
des „ Kunstvcreins für Böhmen " in Prag stall . ES
ergeht die Einladung an alle deutschen Künstler au »
der tschechoslowakischen Republik , dies « Ausstellung
zu beschicken . Alle elngesandlen Arbeiten — auch die
der Mitglieder — unterliegen einer Jury . Die Be¬
schickung der Ausstellung geschieht ans Kosten und
Gefahr der Einsender . AnmeldungSforntular « durch
Arch . O. Kletzl , Prag I, Masarykkai 8/1 .

Spielplan des Reuen Deutschen Theater » .
Samstag , halb 8 Uhr abcitds ( 218 —8 ) : „ K o -
mödie in Benedig " . Sonntag ( 214 —1 ) , 7 Uhr ,
neueinstndiert : „ Die Zauberslöte " . Montag ,
1 % Uhr ( 245 —1 ) :

- - - - - - -

Spielplan der

halb 8 Uhr abends ,
zessin und der
8 Uhr : „ Meine
7 % Uhr : „ Dte Prinzessin und der Ein¬

tänzer " . Montag , 1 % Uhr ( Bankbeamten 1) :
„ Irrgarten der Liebe " .

,Die Za über flöte " .
„ Geschäft mit Amerika " .

Kleinen Bühn « . Samstag ,
Premiere : „ Die Priw •

Einlänz « r " . Sonntag ,
Schwester und i ch" ;

oLvmpj

Physikalisch - diätetisches

Sanaiorium Hin bei Aussig
KUiinnniiuiiiiuninnnniiiiiniiiiininiijniiiiiin)iiuiiiiiiuuiniiiiiii)iniiiiiuiiinninjjninHij
■ n Neuzeitliche Einrichtungen . »

Telefon Aussig 803 . Prospekt .

Ur IM j «4«l

Mt .
In enbttn Zotees «Hui>t «n
Indtlttin , eilt

Sen

Sozialdemokrat
»Ich: berückklchtlain, t «lund «n
danU, bah >1« dl« vlrUchesi -
Ilch« Biden tuns der Uixik-
(saft uns ««« Leser » ch

ni « t
ettannt Voten oder nicht er.
kennen vollen . ZelNina lese»
deitzi, auch den Unzeuiennlt
deachnn und del « Ln! uus
dl« Inserenien bevorzugen .
Niemand wird sich GotchottG.
teulen ausdräng «», die ur -
dellertundlchatt nlchi

IN Mfttgra tvtffen .

VOLKS
ZÜNDER
SOLO '. A. S . I .

DaS neuzeitliche Leuchtgerät . Neue Zeiten brin¬

gen neue Stile . Unsere heutigen Wohnungsein¬
richtungen unterscheiden sich erheblich von der

Ueberladenheit früherer Jahre . Die Möbel sind

ans edlen » Material , aber einfach in der Linien -

sührung , streng sachlich in der Form . Diesen » neuen

Stil muß sich auch die Beleuchtung anpassen . Hier¬
für eignen sich besonders gut die neuen Osram -

Opal - Sossitten - Lampcn mit ihrer schlanken Roh -

rensorm . Weil sie aus Opalglas bestehen , blenden

sie nicht nnd können sichtbar verwendet werden . So

sind sie dir sormgebenden Bauelemente für die

neuesten Leuchtgerät «, wie sie zur neuzeitlichen Ein¬

richtung gehören , seien es kronenartigc Gebilde

oder Wandleuchten , für die besonders die Ausfüh¬

rung mit Sockel zum Einschrauben in die normale

Lampenfassung Verwendung findet . Hcrvorzuhoben

ist bei allen diese»» n»it Osram- Opal- Soffilten -
Lampen gebauten Leuchtgeräten ihre dekorative

Schönheit . 866 O —.

das reine Natur feit

]

Literatur .
Deutscher Almanach für das Jahr 1981 .

HerauSgegebcn von Dr . Konrad iltußbächer . Aus¬

stattung von , Karl Stratil . 250 Seiten auf holz -
freiem ' Tickdruckpa Pier und 19 Bilder ans Kunst¬
druckpapier . In schöner Ausstattung 1. 50 Att . Per -

lag Philipp Reelam jun . Leipzig . Der Verlag biet «!
mit seinem Almanach eilt geschlossenes Ganzes ,
einen Querschnitt durch di « geistige und weltan¬
schauliche Lage unserer Zeit . Der 80. Todestag
Nietzsches , das bevorstehende Erscheinen seiner
Werk « in der Universal Bibliothek geben den Anlaß
zu wesentlichsten Aufsätzen über seine Lehre und

sei»» Leben , allen voran eine grundlegende Arbeit
von Alfred Baeumler über das heute vicldiskutierl «

ist weltbekannt wegen ihrer unübertroffenen Qualität .
Mit Hoffmanns Silberglanzstärke erzielt jede

> | ooeeeeeooMeeeeoeoeeeeooo8eeee « i
! 9antfoonag . <•

» Ich fühle mich aus das angenehmste ver . ( >
> pflichtet , sür alle Ehrungen , die mir anläßlich j j

! 5 der Vollendung incincs 60. Lebensjahres von - < i
' ? feiten verschiedener Organisationsstellen der ?!
! > Partei und Gewerkschaften zuteil wurden ; < •
' > für di « zahlreichen , »nir persönlich , schriftlich j !
, > oder telegraphisch zum Ausdruck gebrachten i '

\ J Glückwünsche der Genossinnen und Genossen ! >
i ) sowie für die »nir vom UnionSvorstande , den > >

j | Kollegen der Verbandskanzlei i »nd auch der ! '
i > Zenlralkommission des Deutschen Gewerk - s

*

’| schaflsbuildcs übermittelten Geschenke den «i

| j innigsten 2 ) ant <!
i » rnSzusprechen . ! [
j | Diese überaus herzliche »» Beweise der !»
< > Anteilnahme werde »» mir und meiner ! [
i > Familie ständig In freudigster Erinnerung < 1
i > bleiben . Ich gebe die Versicherung , auch j \'

- weiterhin voll und ganz »»eine Kraft in den < >
«> Dienst des klassenbewußten Proletariates zu ) [

stellen . v

i ! Rosenthal I, im September 1980 . < >

! Leopold Wolf samt Familie . <»

nächsten Aufgaben . Seine Ausführungen wurden

mit starken » Beifall aufgenommoi » .
Sodann wurde nachstehende Eirtschließung

cinstinnnig angenommen :
Die an » 21 . September 1930 ii » Leitmeritz

tagende Konferenz der BezirkSorganisatio » Leit «

meritz - WeastMl nimmt den Bericht des Abg .

Genossen Schweichhart über die politische »»nd

wirtschaftliche Lage zustimmend zur
Kenntnis . Die Konferenz anerkennt rnck «

haltüloS die Tätigkeit der sozialdemokratische »
Parlamentsfraktion , besonders des Ministers
Genossen Dr . Czech und verspricht , durch
eifrigste Werbearbeit die Position der Partei
zu staden .

Angesicht - der starke »» Wirtschaftskrise und
der verschärften politischen Situation ist die

Mobilisierung aller prolearischen Kräfte m» be «

dingt geboten , nm die Interessen des Arbeiter¬
volkes in Stadt und Land mit größem Nach¬
druck lvahren zn können .

Ei » Antrag des Aktionsausschusses aus
Berschmclznna der beiden bisher getrenn¬
ten Bezirksorganisationen Leitmeritz nnd

IVegstädtl wird gleichfalls angenommen .
In die Bezirksleitung wurden die Genossen

Bendel , Mager . Rösler , Dr . Pollak , Grusser ,
Lorenz gewählt . In die Kontrolle Winkler ,

Fritsch nnd Schutze . Als Beisitzer Fröstel ,
Hruschka , Kogler , Sülek nnd di « Genossinnen
Seidl und Hlawaty . Ersatz Stander « , Mksch
Gabler und Reichelt . In den BezirksbildungS -
au - schuß die Genossen : Hlawitschka Schwab ,
Mager , Schuster , Wenzel . Sülek und die Genos¬
sinnen Bern » und Pollak Helene .

Nach Erledigung der Wahl der Telegierten
zum Parteitag , einiger Anträge und Organisa -
tionsangelegenheiten sand die Konferenz mit einem

kurzen Schlußwort des Gcnossen Bendel ihren
Abschluß . I
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